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Republitanifthe Kundgebungen .
Tk von der gesamten Bolkswehrgarnison WieaI » der Polizei ,

Stadtschubwache , den BerufSlinrerofsizieren sowie der Land , und
Bahngendarmerie veranstaltete Kundgebung für dir ErHalwng der
republikanischen Staatsform Deutsck »Lsterrcichs nahm einen überaus
imposanten , würdigen Berlauf . Kurz vor Beginn erschien der Prä »
sidentder Nationalversammlung Seid in Begleitung
des Staatssekretärs für Heercswcsen Deutsch . Während die vor
dem Bolkshausr postierten Fahnenträger die republikanische « Ba -
taillonöbanner schwenkten , gelobte von der Rampe des Parlaments
der Obmann des Soldatenrats unt : r immer wieder er -
neuter Zustimmung der Zubörcrschaft » nd beim Andenken der toten
Lamernde « vor dem ganzen arbeitenden Volke Deutschöstcrreichs :

„ Wir dulden keine andere StaatSform
als die Republik ! "

'

Seiner Aufforderung entsprechend erhoben die Bolkswchrmanner
ihre Gewehrs zur Bekräftigung ihres Willens , die Republik zn
schützen . Sodann gelebte ein Vertreter der Wiener Sicherheitswache
und der Wiener Polizeiagenten , Schulter an Schulter mit den
Bolkswehrkameraden zu stehen . Achnliche Erklärungen gaben
sodann die Vertreter der übrigen beteiligten Körperschaften ab . Prä -
stdent Seih führte anS :

„ Diese von der gesamten bewaffneten Macht der Republik
Devtschösterreich veranstaltete denkwürdige Klnndgrbung gelte nicht
einer Rsgiernng , sondern ausschließlich dem Lande , seiner Per .
faffung , der Deutschösterreichischen Republik . Der alte öfter -
reichisch - ungarische Bölkerstaat, " sagte der Präsident , „ war ein

ZwangSstaat der Reaktion in ganz Europa . Durch Not und Tod ,
über Trümmerfelder habe « die Völker den Weg znr Freiheit ge -
funden , allen voran die Deutschen in Oesterreich . Wir haben nnS
aus freier und eigener Entschließung eine Verfassung gegeben ,

Weitergreifen öes oberschlesische » Kohlen -
arbeiterstreiks .

Der Streik im vberschlestschc » Kohlenrevier » reift weiter

» m sich . Es sind neu hinzugetreten : Hoheazollern , Przemsa ,
MySlowin , Ludwigsglück , Abwehr , Georg , Oheim , Hannh . Die

Richterschächte , die gestern arbeiteten , sind heute wieder in den
Streik getreten . Der oberschlcsische Kohlcnarbcitcrstrrik umfaßt
somit fast das gesamte Kohlenrevier mit Anbnahme des

Hultschiner und Rybniker Reviers . Man kann die Quote der

Streikenden auf 85 bis 90 Prozent bemessen .
Die Arbeiterschaft der oberschlesischen Gruben und Hütten so -

wie der Zentrale der Oberschlesischen Elektrizitätswerke und die

Kleinbahnangcstellten haben in einer Entschliehung folgende
Forderunge » aufgestellt :

Restlose und sofortige Einstellung der entlassenen Ar -
b e i t e r .

Sofortige Inbetriebnahme der stillgelegten Betriebe .

Grenzschutzleuie , die aus eigenem Antrieb zum Grenzschutz

gegangen sind , dürfen unter keinen Umständen wiedereingestellt
werden .

Aufhebung deö Belagerungszustandes .
Sofortige Oeffnung der Grenzen , um der Lebensmittelnot

zu steuern , Entlassung der politischen Gefangenen , Auf -
nähme des Delegiertentrorstandes her Obleute in die Gemeinschaft
der Organisationen mit entscheidender Stimme , Bewilligung einer

allgemeinen Zulage . »

Tiefe Forderungen . übersteigen bei weitem daS Maß der

Zugeständnisse , die von feiten des Vertreters des Staats -

kommissars gemocht wurden . Da die Forderungen vom

gleichen Tage datieren , an dem die Obleute der Streikenden

erklärten , über den Vermittlungsvorschlog mit den Bele�-
schaften zu verhandeln , so läßt sich noch nicht sagen , ob die

Forderungen bereits die Ablehnung der Verständigung be -
deuten . Immerhin dürfte die Ausbreitung des Streiks die
Streikenden zum Festhalten an ihren unannehmbaren For -
derungen ermutigen .

Streikbeendigung .
Der Streik der Bergarbeiter auf der Jakobgrube in

Preuhisch - Börnecke ist durch Vergleich bereits wieder b e -

endet worden . Die Arbeit ist in vollem Umfange wieder auf -

gsnimmen worden .

Kurz vor Schluß des Blattes wird über die Lage im

oberschlesischen Kohlenarbeiter streik mitge -
teilt . . daß der Vermitllungsvorschlag des Staatskommissars
abgelehnt worden ist . Da der Generalstreik zur Tatsache
geworden ist , stehen nunmehr die Dinge hart gegen
hart .

verhanülungen im öonkgewelbe .
Die Hamburger Zentralstreikleitung dar Bankbeamten teilt

mit , daß die heutigen Verhandlunger . kein Ergebnis gehabt
haben Tie Arbeitgeber hielten ihr Angebot vom Sann -
abend svor Streikausbruch ) aufrecht , und zwar mit der Auf .

forde rnng sofortiger Annahme oder Ablehnung . Die
Bankbeamtenvertreter lehnten eine solche Verhandlungsgrundlage
a h und traten mit einem neuen Lorschlage hervor , in dem

die keine Serren und keine Knechte kennt nnd die eine Waffe sein
soll , um für die VolkSmasscn auch die soziale Freiheit zu erringen .
Diese Freiheit und diese Versassung sind begründet nicht nur in
dem nüchternen Denke - , sondern auch in den Herzen der Massen
dieses Staates , und wenn jemand versuchen sollte , diese Freiheit
anzutasten , so soll er aus dieser feierlichen Kundgebung erkennen ,
baß wir entschlossen sind , jeden solchen Angriff
niederzuschlagen mit unfercin Wort , aber auch mit d: r
Gewalt der Waffen . Sie alle , die Sie mit Ehren Waffen ge».
tragen haben , Sie haben den Krieg kennen gelernt . Sic hassen den

Krieg . Sir wollen keinen Krieg . Aber mit derselben Entschlossen -
' heit , mit dir Sie gegen den Krieg ankämpfen , werden Sie , wenn

es notwendig ist , auch dieses Land mit Waffengewalt verteidigen .
Wir sind niedergedrückt von der Gewalt der Ereignisse . Millionen
von unseren Brüdern im Norden und Süden hat man von uns

gerissen .
Ein fluchwürdiger sogenannter Frrebe

bedroht uns mit wirtschaftlicher und finanzieller Vernichtung .
Aber trotz alledem werden wir kämvsen für
unsere Freiheit und für ein Auferstehen dieser Deutsch -
österreichischen Republik . Wir sagen unseren ungarischen Brüdern :

„ Kämpfet für Eure Freiheit ! " Wir werden für die nnsrige kämpfen
mit allen Mitteln . Wir werden dir Freiheit der -

tridigrn mitdem lebten Gewehr nnddem l « tzten
Revolver , weil wir wissen , daß unser Glück verankert ist in
der freien Te' . itschösterreichischcn Republik . "

Tic Worte bes . Prnstdenten wurden wiederholt durch stürmische
Zustimmung unterbrochen . Hierauf begann d . T Vorbeimarsch der

ausgerückten Formationen vor dem Parlament über die Ringstraße
zum Schwarzenbergplatz , wo der Zug sich auflöste .

neben den wirtschaftlichen Forderungen u. a. auch verlangt wurde ,

daß eine Maßregelung infolge de ? Streiks nicht erfolgen
' dürfe und daß umgehend in Tarifverhandlungen einzutreten fei .

Die Arbeitgeber erklärten , daß sie zu diesem Vorschlag bis morgen
mittag Stellung nehmen würden . Regierungskommissar Dr .

Bussche wurde vor seiner Rückkehr nach Berlin von den Arbeit -

nehmervertretern gebeten , sofort im ReichSarbeitLministerium
wegen Einberufung einer gemeinsamen Sitzung für den 15. August
nach Berlin unter Hinzuziehung von Vertretern aller beteiligten

Kreise Schritte zu unternehmen .
»

Eim » Berliner Korrespondenz meldet dazu , daß als Erfolg der

Beratungen in Hamburg morgen

Verhandlungen vor dem NcichsarbeitSministerium

stattfinden . An den Beratungen nehmen teil : Je drei Ver -
trcter deff Hamburger und Berliner Bankbeamten ,
je ein Vertreter der Hamburger und Berliner Zentral - Angestellten -
Ausschüsse , je «in Vertreter des Allgemeinen Verbandes der beut -

schen Bantbeamten und des Deutschen Bavkbeamten - VereinS . Man

hofft , daß die Berliner Verhandlungen ein günstiges Ergeb -
nis zeitigen werden , und daß sich ein Uebergreifen der Bewegung
nach Dresden , Leidig und Kassel vermeide « läßt .

Ablieferung unserer Zischereifahrzeuge .
In Versailles fand zwischen den deutschen Regierungs -

Vertretern und Fischereisachverständigen und den Entente -
Vertretern eine Besprechung übar die Ablieferung der Fischerei -
fahrzeuge statt . Deutscherseits wurde daS Angebot gemacht ,
ein Viertel der nach dem Friedensvertrage abzuliefernden
Fahrzeuge runerhalb der vorgeschriebenen 60 Tage nach dem

Inkrafttreten des Vertrages zu übergeben und drei
Viertel der abzuliefernden Fahrzeuge nach den WürMen
der Entente auf deutschen Werften neu zu bauen . Dieser
Vorschlag hat für Deutschland den Vorteil , daß unsere Fischerei
keine Unterbrechung zu erleiden braucht und bietet der Entente
den Vorteil , anstatt älterer , für sie unbrauchbarer Fahrzeuge
moderne , nach eigenen Angaben gebaute zu erhalten . Der
Vertreter Frankreichs fragte , ob Deutschland damit einver -
standen wäre , daß die neu zu bauenden Schisse insgesamt als

Dampfer gebaut werden könnten . Der deutsche Vorsitzende
sagte dies zu . Die Vertreter der Ententeregicrungcn erbaten

schristlrche Uebergabe der deutschen Vorschläge .

Neue Zusammenstöße iu Paris .
( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )

Aus Bern meldet unser Korrespondent : In Paris wurdcn
von der Gewerkschaft der Erdarbeiter organisierte Kundgebungen ,
dir die allgemeine Amnestie verlangten , vom Potizeipräfekten
verboten . Es kam zu Zusammenstößen ; mehrere Personen
wurdcn » erhaftet , einige verwundet .

Verschiebung der Unterzeichnung Oesterreichs .

AuZ Paris wird gemeldet : Die Antwort auf die Mitteilung
der österreichischen Delegation ist noch uMt fertiggestellt , so daß
voraussichtlich die Unterzeichnung de » FriedenSabkommen « , di « am
IS . August erwartet wurde , aufgrschobea » erde « muß .

desorganisation öer Weltwirt -

. � fchast . H
Durch den Krieg war Mitteleuropa von dem Welthandel

abgeschlossen . Die kriegführenden Staaten mußten _ sich
mit Rücksicht atif die Erreichung ihrer militärischen Kriegs -
ziele wirtschaftliche Beschränkungen auferlegen . Während
sich nun in den Ländern , die am Krieg umnittelbar am

meisten beteiligt waren , ein außerordentlickjer Waren -

Hunger entwickelte , stockte in den Ucberschußländern der

Absatz von Nahrungsmitteln und Rohstoffen . Der Krieg ist
seit neun Monaten zu Ende . Die Schiffahrt steht noch
immer im Zeichen der Liquidation des Weltkrieges , hat den

Rücktransport der Truppen nach Amerika zu bewältigen und

ist infolge der Verluste durch die Torpcdierungen erheblich
geschwächt . Diese Tatsache trägt mit dazu bei , daß von eider

Wiederaufnahme regulärer internationaler HandelLbcziehuu -
gen erst in ganz bescheidenem Umfange die Rede sein
kann . Die ' W e l t w i r t s ch a s t hat sich aus dem Zustande
völliger Desorganisation , die der Weltkrieg mit

sich brachte , noch nicht erholt .
Es ist nun außerordentlich interessant zu beobachten ,

welche Folgen die Uebergvmgskrise in den einzelnen Ländern

ausübt . Durch die Presse sind in der letzten Zeit zahlreiche
Meldungen gegangen , die darauf schließen lassen , daß aueb

in den Ententeländcrn kritische Zustünde herrschen . Es ist

bezeichnend , daß die Vereinigten Staaten , die als

wichtigster Lieferant für Lebensmittel und Jndustriecoh -
stofse auf dem Weltmarkt gelten , sich genötigt sehen , die

Kontrollmaßnabmen für die Lebensmittel -

Versorgung vom Kriege her auftecht zu erhalten nnd

scharfe Maßnahmen gegen die Preistreibereien zu treffen .
Aus Frankreich , . Italien und England werden fortgesetzt

Klagen über die Lebensmittelteucrung laut und selbst die

Länder der Kriegsgewinne , wie Dänemark und die Schlveiz
arbeiten an einer Absenkung der hohen Lebensmittelpreise .
Während in Deutschland frcihandlerisch gesinnte Kreise für

die Aushebung aller Handelsbeschränkungen nicht ohne Er -

folg Stimmung machen , wehren sich in vielen von der Teue -

rung betroffenen Staaten die Einwohner gegen die Aufhe -
bung der Kontrolle . So behält England die Lebeilsmiffel -

rationierung bei und in Dänemark ist es die Arbciterscklaff ,
welche gegen eine Aufhebung der Preisregulierungsgesetze
protestiert .

Die Lebensmittelnot ist also nicht auf Deutschland be -

schränkt . Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung
zeigen sich fast in allen Staaten , die mittelbar oder unmittc ! -
bar vom Kriege betroffen wurden . Selbst in Neuseeland
imd in Japan klagt man über Lebensmittelmangel oder

Lebensmittelteuerung . Weni/nun die meisten Staqten im

Bewußtsein der Verantwortung gegenüber ihren Bar -

gern der Schwierigkeiten dadurch Herr zu werden silcheil .
daß sie eine planmäßige Versorgung und einen

Abbau der Preise anstreben , so muß es geradezu
grotesk erscheinen , wenn Händler und Interessierte in Dentsc ' . -

land dauernd den „ Segen des freien Handels "
predigen .

Verheerend sind aber auch die Wirkungen des Kriege ?
auf die gesamte Warenproduktion . Ter Kohlen -

Mangel ist internattonal . Amerika kommt als Lieferant
für Europa nicht mehr in Frage . Die europäischen Staaten

müssen , nach einer Erklärung des amerikanischen Lebens -
mitteldiktators Hoover init �incr Minderprodiiktion von
20 Mill . Tonnen monatlich rechnen . Durch Frankreich , Italien ,
England , Amerika , die Schweiz , neuerdings auch durch Bel¬

gien fluten Streiffvellen , deren vernichtende Wirkungen auf
die Gesamtproduftion wir in Deutschland hinlänglich erfahren
haben . Unter dem Einfluß der letzten Streiks ist die eng¬
lische Kohlen Produktion in den letzten Wochen auf
50 Proz . des vorjährigen Standes gesunken . Betriebsein -

schränkungen und - einstellungen bedrohen ganz Europa . In
Deutschland selbst liegt die oberschlesische Kohlenproduktiou
zurzeit zu vier Fünftel still . Wenn diese Nachwirkungen des

Krieges in sämtlichen Staaten noch lange anlialten . muß
notgedrungen Arbeitslosigkeit , Hunger und Kälte auf den

Proletarierfamilicn lasten,' wodurch weitere Störungen
des Arbeitsprozesses hervorgerufen werden . Denn
und Elend wecken keine Arbeitsfreude , stärken vielmehr den

Ingrimm , mit dem die radikalisierten Arbeitermassen in dem
Wanne , den Kapitalismus zu treffen , zu neuen Streiken

puffchen .
Die Maßnahmen , die in einzelnen Staaten gegen die

Folgen des Kohlenmangels getroffen werden , können natür -

lich nichf die tiefsten Ursachen der Krise beseitigen . Wenn
man in Dcuffchland dem Mangel an Brennstoff durch A b -

Holzungen größeren Umfanges zn steuern ver -

sucht , wenn man auch sonst durch stärkere Erschließung der

Braunkohlen - und Torflager der allgemeinen Brennstoffnot
entgegentritt , so ist da » an und für sich sehr erfreulich . Die

internationale Krise ist aber damit noch längst nicht au » der



Möhr und mehr erkvsU eS sich, doß dn Liefe -
rung �on Kohlen , die uns die Entente auferlegt hat , weniger
sine Forderung der Willkür , als eine Forderung der ? ! ot ge -
Wesen ist , daß es darum doppelte Pflicht ist, sie un Nahmen
des Möglichen zu erfüllen .

In den von der Weltprc >dnktivns ? rlse betroffenen Staa -
ten erweist eS sich wehr und mehr , daß — wie bei uns —

politische Forderungen die Streikgründe find .
Die Arbeiterschaft ist in den Schutzengraben zugr Denken
erwacht . Ter Komps richtet sich gegen die kapitalistische Be -
vormunbung und Ausbeutung . Ter Eisenbahnerstreik in
Amerika l ) «tte zum Ziel die Verstaatlichung der
E ij e n b a h n e m Darüber hinaus wollten amerikanische
Blätter bereits wissen , daß die Verstaatlichung der Bergwerke ,
der Banken und der Schiffahrt zu den Kampszielen der strei¬
fenden amerikanischen Arbeiter gehören . In England geht der
Kampf um die

�Verstaatlichung der Bergwerke . Be -
merkenswert Ift in allen diesen Fällen , daß die sozialistischen
Arbeiter die Verstaatlichung als die erste Form der
Sozial isierung ansehen , eine Theorie , die in Deutsch .
land bereits als überholt gilt . Schon an dieser Denkweise
kann man ermesien , um wieviel der Sozialismus in Deutsch -
land durch die Devolution feiner Durchführung näher ge -
kommen ist.

Schon machen sich UnzenHen bemerkbar , daß die Staaten
i n g e m e i n s a m e r A r b e i t die schwere . Produktionskrise
überwinden wollen , die der Menschheit droht . Die furcht -
baren Folgen einer allpeWinen Wirtschaftskataströphe , wie

sie erwartet werden muß , waren der Entcnt� Grund genug ,
zur Abhilfe der internationelen Kohlennot einen interalli -
ierten Kohlenrat jn gründen . Dieser hat die Aufgabe , Maß -
nahmen zur IörbernnH der Steinkohlenproduktion zu treffen ,
nötigenfalls durch Organisation einer großen AuS -

Wandererbewegung . Die Gefahren , die sich für
die deutsche Arbeiter scha st daraus ergeben , machen es in er -
höhtem Maße notwendig , alles aufzubieten , um die Stein -
kohlenförderung über dm eigenen Bedarf hinaus zu stei -
steigern . Ein « aus Vertretern der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer und Vertretern der Reickstwegierung
zusammengesetzte Kommission berät zurzeit die Vor -

schlage , die ihnen eus Interessentenkreisen zugegangen
sind . In diese Beratungen platzte der oberschlesische
Streik hinein . Es ist jetzt nicht unsere Aufgabe , dazu Stel -

lung zu nehmen , ob er begründet ist oder nicht . Die Arbeit
an der Wiederherstellung der deutschen Volkswirtschaft aber

wivft er m jedem Falle ein erhebliches Stück zurück . ' Ge¬

lingt nicht bald eine Einigung , so liefert der Rückgang der

Produktion der Entente weiteres Material , um eigenmächtig
in unser Wirtschaftsleben eingreifen zu können . DaS muß
unter allen « Umstanden vermieden werden .

In diesem Zusammenhange ist die Feststellung Hemer -

kenswert , daß man in Frankreich ernsthaft daran denkt , auch
andere Gebiete� der Wirtsck ) ast zu internationalisie -
rem Ter „ Temps " behandelte kürzlich in zwei Leitartikeln
die mit der Kohlen - und Verkehrskrise zusammenhängenden
Fragen und kam dabei zu dem Ergebnis , daß alle beteiligten
Staaten eine Gesellschaft zur Uebernahme der Kohlen¬
produktion und des Eisenbahnverkehrs gründen sollten . Diese

Gesellschaft hätte also auch die Reorganisation des

gesamten t�ntinentalen Eisenbahnver -
kehrs zu besorgen . Daß diese Anregung aus Frankreich
kommt , wo noch heute die Eisenbahnen m Privathänden
sind , und zudem von bürgerlicher Seite , ist ganz besonders
beachtenswert . Man sieht , daß das Spiel d' er freien Kräfte
sich im französischen Eisenbahnwesen bereits unangenehm
bemerkbar macht . Man fordert also in konsequenter Be -

vücksichtigung d. er internationalen Krise für den Eisenbahn -
verkehr den Uebergang von der Privatwirtschaft in die inter -

national organisierte Planwirtschaft . Für den Sozialisten
ist dieses Problem insofern noch nicht spruchreif , als vor -

läufig absolut keine Gewähr dafür gegeben ist , daß die inter -

staatliche Betriebsgemeinschast nicht zu fiskalischen Zwecken

Unter See Wolke .
Bon D ü l a N ü v S s

Tt»ztgber «chtigtjstr «derkazlinz aus dem Ungarischen von Stefan I . Klein .

Rote Schatten zerrisien die Siecke der Nacht und umflatterten

die Leute . Auf ihre finftcrn Gesichter schien das Mondlicht und der

Sterne Glanz , war metter «lS da « Schimmern ihrer Augen .

Lange saßen sie so in der tiefen , geräuschlosen Stille , verstummt .
Bar waren sie sezltchcr Sehnsucht nach Schlaf . Die Bauern

rauchten ihr « Pfeife , di « Weiber und Kinder lagen müssig auf der

Erde , bestaunten der Himmelsgewölbe Eternespiel .
Sie warteten «rof etwa ? . . . .
Dies machte die zpräulchlofe Stille beredt , dies bebölSrrte das

Nachtdunkcl mit blut ? »i - ienden Schatten . Berschreckle Gedanken

schlugen die Wachenden in Festeln .

Zwischen den Banern , nebe « ihnen , bor ihren Stiefeln lagen

eiserne ' Heugabeln . Während des TageS waren sie mit ihnen - in

der Gemarkung nm die Feckiimg bemüht gewesen , für die Nachtzeit

jedoch hatten fi » sie mit sich heimgebracht . Auf den gleißenden
Spitzen ruhte d» r Mondschein . Die beiden Gefnnkel trafen ein -

ander , sprang « « den Bauern in die Augen und bezauberten ihren

Blick .

Ihr Blut , ihr Gcfirn war bereits verpestet , und anch ihre

heimlich wuchernden Gedanken waren unbezähmt , ungestüm . Sic

sprachen nicht , die Leidenschast hielt ihre Seele umarmt , erdrosselten

ihre Worte .

Kinderrufe zerschlitzten die Sommernachtluft .

. Mutter , Mutter , di « Sterne fliegen . . . *

Das blauende Himmelsgewölbe barst an mehreren Stellen , in

den bogenlinigen Oessnungen funkelte Silberglaft .
Die Wachenden schauerten zusammen .

. Jemand ist gestorben . .

, Von ihren stnmmen Lippen schwirrten die Worte auf . brachen

di « Stille . Aus schweren Gehirnen flogen gestockte Gedanken empor .

. Warten wir die Gefahr nicht ab . . . "

. Richten wir beizeiten . . . '

. Sie lönnen . sich hinter den Zaun schleichen , die Nacht schützt

fie . . . *

. Hexerei ist ihr G» bet , damit locken fie die Kinder . aus dem

Schlaf . .

. Wie es im Nachbardorf geschehen ist . . . �

. Seit Anbruch der Abenddämmerung lauern sie . .

Sie verstummten , und in der Stille erllang eine Kinderstimme :

. Töten wir die Juden . .

Die Wachenden schauderten , stießen gegen die Heugabeln .
AuS der zusammeugelauerten Menge blickte ihnen das

»

misgebeiitet wird . Gleichwohl bleibt es eine bedeiitsqme Tat »
fache , daß die internationale Wirtschaftskrise mit gebiete -
rischör Notwendigkeit Maßnahmen erfordert , die in ihrer
Wirkung weit über den Nahmen eines einzelnen Staates
hinausgehen und eine Verständigung der Völker
zur Abhilfe ihrer eigenen Not voraussetzen .

ES erweist sich also , daß der Krieg , der größte Revo -
lutionär aller Zeiten , die Behandlung der Weltwirtschafts -
fragen völlig umgestaltet bat . Aus den Trümmern der zer -
störten Lande , aus den Phantasien der von Hunger und
Elend zermürbten Völker erstehen bereits die ersten Anfänge
zu einem neuen internationalen Wirtschafts -
s v st e m , daS ivenigstens insofern sozialen Charakter trägt .
als es die Arbeit jedes Einzelnen einstellt auf das Interesse
der notleidenden Gesamtheit . Die heutige Desorganisation
der Weltwirtschaft muß überwunden werden . Hierzu ist
aber erforderlich , daß jeder Staat ' bei sich selbst ansängt ,
daß alio die nationale . Wirtschaft wieder in Gang kommt .
Tätige Mitarbeit jedes Einzelnen an seinem Platze allein
kann dazu verhelfen und darüber hinaus , daß dann auch die
neue internationale Wirtschast , die im Entstehen begriffen
ist , das sozialistische Wahrzeichen trägt .

Ziigt sich Rumänien !
• Hollandsch NieuwSkmreau ' meldet aus Paris : Der Oberste

alliiert « Rat hat die emscheidende Beratung über Ungarn abbrechen
müssen , da die rumänische Antwort auf die verschiedenen Noten
noch nicht be « der Entente eingetroffen ist . Man erwartet ,
daß die beiden rumänischen Delegierten in Paris am Mittwoch
abend die Antwort auf sämtliche Entente - Noten überreiche »
wer dem Laut Nachrichten aus Bukarest hat die Note der Entente
vom 8. August dort große Aufregung veranlaßt . Die rumänische
Regierung ist der Ansicht , daß sie nicht über ibrc Befugnisse hinaus »
gegangen ist, , indem sie selbständig eine Expedition gegen Ungarn
untcrnlchm�und dort Material , Nahrungsmittel und Vieh beschlag .
nohmte . Sie ist aber bereit , im allgemeinen den Wünschen der
Entente entgegenzukommen , weil sie glaubt , daß nur Einheitlichkeit
ihr dauerhaften Porteil bringen kann .

Rumänien scheint also demnach zu der Einsicht gekommen
zu sein , daß es den Bogen nicht überspannen dürfe . Wäh -
renddessen häufen sich die Proteste gegen die drohende Habs -
burgerherrschaft in Ungarn . Die Pariser „ Tmps " schreibt
darüber :

Auch die Tfchechossowaken und Südflaven zeigen sich über die
Wiedereinsetzung der Habsburger in Budapest beunruhigt .
„ TempZ " sieht auch voraus , daß Serben , Kroaten und Slowenen
ebenfalls protestieren werben . Die Rumänen seilten diesen Stand¬
punkt . Ihr Vertreter Diamandi sei bereits in Budapest angeiom »
men und habe Fühlung mit den alliierten Militärmissionen gcnom -
men . Inzwischen hat . d- er rumänische Gesandte in Paris AntoneZcu
einem Vertreter des . Temps " gegenüber ein « beruhigend « Erklä -

rung abgegeben . Erzherzog Joseph sei nickst von der rumänischen
Regierung unterstüht worden . Sie habe keinerlei Veranlassung ,
besondere Spmpathien weder für den Erzherzog noch für das
reaktionäre System , daS er vertrete , zu bezeugen . Der Gesandte
verteidigte die vorgenommenen Reguisitionen . jedoch wollten die
Vertreter Rumäniens in Budapest sich über diese Frage mit den
Delegierten der Entente einigen . Jetzt müßten die alliierten und

assoziier . cn Regierungen in der Zusammenarbeit mit Rumänien
die Möglichkeit finden , eine Regierung einzusetzen , die in der Lage
sei , einen endgültigen Frieden zu schließen .

Schließlich nimmt . Ternps " nochmals Stellung gegen Erz -
Herzog Joseph und sagt , wenn der Erzherzog Herr der Lage bleibe .
stelle man in Budapest und vielleicht auch anderwärts das Regime
wieder her , das den europäischen Krieg heraufbeschworen habe .
Diese Wiederherstellung zieh « andere nach sich und so könnte viel .
leicht eines �TageS Mitteleuropa Glied kür Glied aus dem ' Grabe '

emporsteigen und au der Spitze dieses Mitteleuropa würde » atüNich
Verlin stehen .

Gegenüber diesem andauernden Abrücken sowohl der

Franzosen wie der Rumänen von Erzherzog Joseph nehmen
sich folgende Pariser Meldungen seltsam aus :

Paris , 12 . August . „ Hnnianitc " betont , daß kein einziges
bürgerliches Blatt in Frankreich die HavaS - Meldung veröffentlicht
hat , der zufolge der Staatsstreich de ? Erzherzogs Joseph iji
völliger Ueberrinstimmong mit der Ententekom -
Mission in Budapest stattgefunden hat .

Gesicht eines halbwüchsigen Knaben entgegen , sein Körper hzUterte .
Sein « kleine Seele hatten die Erregungen des Has�s um -

geworfen . Er war daS Op ' er der blutaufwallendeer Tage . Der

H- . - tze ausgeläete Körner waren in des Kindes Seele am üppigsten

aufgegangen und hatten seine bebende Seele mit Giflblumen über¬
wuchert . _ _

Seine Besinnung war von dem ausposaunten Blutanklage -

Märchen zertlümmert , seine Gedanken kalten die Spielplätze und

die iandhügeligen Gefilde verlassen — wo er Burgen gebaut — ,
au » den Biumen der Wiesen Kelten geschmiedet — und er hatte

sich auf jene dunkeln Pfade verirrt , wo langbärtige Juden lauern .
mit scharsgeweylen Messern , wo Christenlinder kreischen ; Juden
ihnen daS Blut abzapfen . . s

> Schatten bauen des Kindes Geist umnachtet , und seine kleine

Hand bob sich nicht mehr zum . Streicheln , sondern ballte sich

zur Faust , um zu schlagen .
Der Knabe legte sich auf die Erde . Er lag im tauigen GraS und

betrachtete von dort aus die Wachenven . Die schauten mit gesenkten

Köpfen vor sich . Langsam , behuisam schlich der Knabe über die

Wiese . Jählings jprayg er dann in die Höhe und gelangte io

hinter die Häuser . Er begann zu lausen , blieb aber am Dorsende

stehen .
Er verschnaufte ein wenig und schritt mit müdem Trollen die

Landstraße dahiu .

MorgentlicheS Wehen fächelte sein heiße ? Geficht . Dust der

Wiesen strömte ihm entgegen .
Traurig biinzelien die Sterne des Himmel » . DaS Nachtdunkel

wurde bereits vom dämmernden Lichl betämpft .

Lässig schleppte sich der Knabe vorwärts . Er riß von den aus

die Landstraße geneigten Wkazienbäumen Blüten und schlug fie

gegen seine brennenden Augen . Und ließ seinen Blick nach allen

Rtchiungen schweifen .
Er wallte rasten und lebnte stch gegen den Stamm eines

BkazienbaumeS . Allmählich schlummerte er ein . Da » Wehen de »

Windes ließ auf fein geröteteles Gesicht Tlaziettblüten regnen .
Weinen und Schreien weckten ihn auf . Ein Kind stand vor

ihm , ohne Hut , ohne Rock , unter dem bloßen Hemd fror der fchwäch -
ltche Körper , vor Kälte , vor Angst .

„ Hänschett , HänSchen , sie löten meinen Vater . . . ' und mit ver¬

sagendem Weinen klammerte sich kaS Kind an ihn . HänSchen rieb

sich die Augen und ichoute aus die Landstraße . Kinder , Jaden

rannten vcrlnäult zwischen den » kaüenbäunten dahin , hinter ihnen

funkelten im Tonnenschein eiserne Heugabeln .
' Em Zucken verzerrte HättSchenZ Gesicht und er brach in Weinen

auS . Dann erfaßte er die Hand seine « kleinen Kameraden , de »

JudenkmdeS Hand , undck�hrie die Landstraße hinauf :

. Ich lebe , bin hier . . und fie kiefeu der naheude «, rennen -

den Meuscheustul entgegen .

CTachtn hak die Abficht , die Regierung über ifire Ttellunguohme
bezüglich Ungarns und des Regierungsantritts des ErznerzegS
Joseph zu interpellieren .

Es scheint also doch Franzosen zu geben , die über dre

Beteiligung der Alliierten an dem reaktionären Putsch in
Budapest anderes Meinung als die offiziellen Blätter sind .

In Westungarn scheinest die Kämpfe zwischen den Kern -
Mu nisten und den Anhängern des Erzherzogs noch nichl ad -
geschlossen zu sein , wie folgende mit Vorsicht aufzunehmende
Wiener Nachricht besagt :

TU . Wien , 13, August . AuS Wcstungarn eingetroffene Nach -
richten besagen , daß sich die Bauernschaft um den Obersten Baron
Lehar , einem Brnoer des Kompontsteri , mit Begeisterung schart ,
der das Kommando in Westrmgarn übernommen bat und mit einet !
kleinen , gut disziplinierten Armee Ordnung schafft . Pogrome der
Kommunisten verhütet und allenthalben als Erlöser gepriesen
wird . Graf Anton Sigray , eines der Häupter der Wiener Gegen -
revolutionäre » Gruppe , wurde zu seinem Adjutanten bestellt .

Büöeutsthe GesangLnenverzvertung .
Die . Deutsche Tageszeitung " behauptet in ihrer Abendaut : abe

vom 18. August , der ReichSminister Müller habe in seiner Rede
vom 12. August auf di « . englisch « Behauptung " nicht gruntwo -t ,

wonach die deutsche Regierung trotz wiederholter Aufforderung noch
keine Delegierten zur Vorbereitung der Rückbeförde -

rung der deutschen Kriegsgefangenen entsandt habe .

Hierzu wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt : Ter Herr
ReichSmirnster Müller hat in seiner Rede ausdrücklich erklärt , die

deutsche Regierung könne vorerst nicht glauben , oatz sich detartige
offenkundige Entstellungen der Tatsachen in offiziellen Befehlen
einer englischen Lagerbehörde befinden . Sie habe daher unvcrzüg -
lich Schritte unternommen , um den Sachverhalt zu klären und Ab -

Hilfe zu schaffen . ES ist unverständlich , wie gegenüber d ' em eetit «

lichen Dementi deZ Herrn ReichkministerS die . Deutsche Tages¬

zeitung " behaupten kann , er habe auf die englisch - Erklärung n > ch t

geantwortet . Die Entrüstung der Zeitung über den Vorwurf
des Herrn RetchSministerS . daß die Angelegenheit au » Partei -

politischen Gründen agitatorisch ausgenützt
werde , entbehrt angesichts dieser merkwürdigen mißverftänv -
lichen Auffassung seiner klaren Ausführungen nicht eines «igen -
artigen Beigeschmacks . Um einem erneuten Versuch zur�
Befriedigung gewisser AgitationSbedürfnisse
den Boden zu entziehen , sei hier nochmals betont , daß seN. ' t ' . : -

ständlich diese angebliche englische Behauptung ein « glatte Er » -

f i n d u n g ist .
Das Auswärtige Amt hat unverzüglich die Schweizer Re -

gierung als die Vertreterin denifcher Interessen in England

gebeten , bei der englifckren Regierung festzustellen , ob solche Erklä -

rungen seitens englischer Lngerbehörden tatsächlich abgegeben wor -
den seien , und gegebenenfalls im Namen der deutschen lltegierting
energische B erwahrung gegen eine derartige Unterstellung ein «

zulegen .

JeinSe öer Kriegsgefangenen .
Vor uns siegen zwei Briefe aus englischen Gefangenenlagern ,

di « joder für sich oin interessantes Dokument sind , zeigen fie doch .
wer die wahren Feinde unserer Gefangenen littd . Aus - d n

einen Brief geht deutlich hervor , daß den Befangenen aus der Hei .
inat fortgesetzt irreführende Berichte gesandt werden , so das ; diese

durch die einseitige Unterrichtung mit der Zeit an die Böswilligkeit
der deutschen Regierung glauben müssen .

Roch bemerienSwerter ist der zweit « Brief , auS . dcnt die » für

unsere Gefangenen geradezu vernichtende Wirkung der alldeut -

schen Regierungshetze hervorgeht . Es zeigt stch nämsich ,

' daß die englische Regierung die Verleumdungen der alld . - ut - scheu

Blätter mit Freuden aufgenommen hat und sie den Gefangenen

weitergibt , wie sich aus folgender amtlichen Antwort auf die An -

frage eines deutschen Gefangenen nach dem Zeitpunkt der Heim -

kehr herausstellt : Die Antwort heißt im Worllautt

Französische und englische Abgeordnete der Kommission für

. Heimsendung der Kriegsgefangenen sind bereits in Paris «inge -
troffen ; aber von Deutschland sind noch keine Vertreter zur bal -

innen Regelung dieser dringenden Angelegenheit abgesandt

Das SchiSsal ösr deutschen Süchereien in polen
Bibliothekar Dr . P i e t h - Charlottenburg hat in einer Ein -

gäbe an den Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
angeregt , die Uebersührnng bedeutender Schätze der d e i, t s ch e u
Posener Biblidthei , die jetzt infolge der Umwandlung der
Bücherei in eine polnische Universitätsbibliothek un -
benutzt stehen , zu erwirken . Den Polen find diese Bestände , d. h.
alle Werke nicht streng wissenschaftlicher Literatur sowie die reich -
haltigen schöngeistigen deutsckwn Abteilungen nur ein Ballast für
eine polnische Universitätsbibliothek . Der Umstand , daß diese
Bestände völlig unbenutzt dastehen , läßt den Schluß berechtigt er -

scheinen , daß die Polen einer Ueberführung dieser Bestände keinen

Widerstand entgegensetzen werden , wenn man dieser Frage in den

Verhandlungen Raum gibt . Von besonderer Bedeutung ist dabei
der Umstand , daß diese Bibliothek der ganzen Provinz Posen ge -
borte , daß also auch die restlichen preußischen Teile einen Anspruch
darauf haben , daß ferner der preußische Staat Mehr als die Hallte

zu den Interbaltungskoftcn beisteuerte und die deutschen Verleger
drei Viertel des Bestände » geschenkt haben . Auch die Tausende
von Dubletten wissenschaftlicher Werke kämen für ' die Ueberfüh -
rnng in Frage . Gelingt eS, diese großen freiwerdcnden Bestände
für reichsdeutsche VolkSbildungSintercssen freizumachen und ( viel -
leicht in Schneidemüht , der geplanten Regierungsstadt des Be »
zirkcS Westpreußen - Poseni eine große deutsche Bildung s -
bücherei für den kulttlrarmen Osten zu gründen , so wäre raS
ein großer Erfolg fiir die Arbeitsmöglichkeit der Mldungspflege .

Auch der Bromberger Stadtbibliothek sollte man seine Auf -
merksamkeit schenken . �Rasches Handeln ist fyeilich nötig .
Die Postsperre verhinderte bisher die klare Einsicht in den äugen -
blicklichen Stand der Sache . Roch aber ist es Zeit !

Notizen .
— Kunstchronik . . Die Degekrmng Friedrichs des Großen

mi- t Kaiser Joicf II iü Neisse im Jahre 1750 " . da » umhtngreicbe

Oelgemälde vön Adolf Menzel , ist bei Paul Casssier auSgcstcllt .
Daneben sind bedeutende Werfe von Leistikow , Liebermann , Rayski ,
Rüsler , Slevogt , Trübner usw . zu sehen .

— Der Flug durch den Triumphbogen . Ein atem -
beflemmend « » Schzauspiel bot sie - an einem der leisten Morgen in
Paris den Personen , die in so früher Stunde den Platz am Triumph »
bogen überquerten . Auf einem schnellen Nieuport - Eindecker sauste
in rasender Fahrt ein Ftieaer heran und nabm seinen Weg durch
den Triumphbogen . Wenn der große Bogen auch di « siattsiche
Br. - rte von 11 Meter bat . so füllte das Flugzeug mit seinen S Metern

SpaniwikAe diese doch nahezu auS , mW biete schmale Pforte bei

einer Fahrt von 1.">0 Kilometern Geschwindigkeit ohne Anstoß zu pas -

sieren , war ein Wagnis von unerhörter Kühnheit . Ter verwegene

Flieger war TharleS Godetroy . Di « Zeitungen äußern ihre . Bs »

denken , ob derartige Flirgerkunstftück « in emer ton Passamten be -

Mtf " Gegend angebracht wären ,



tDorRcn . Ka DeuWkcmd d? : �ranSplwtfragen mit den Äögeord -
neten lösen bat , kann über den Zeitpunk ! kein « Auskunft ge -
xseben werden . Vorläufig schick! Tngland , um die Kosten zu der -
ringern , nur Verwundete und Kranke i-n ihre Heimat . Sollte
deutscherseits bis zum lS . September nichts in die Wege g: -

itet sein , so wird Skiglond auf eigene Verrnlassung an diesem
läge mit der Heimsendung ihrer Gefangenen beginnen , so dah

dd- deSeptember sämtliche Gefangenen zu Hause sein werden ,
Hier ficht man die verhängnisvolle Wirkung der Vcrleumdun -

gen der nationalistischen Kreise . Welche Stimmung derartige Ant -
Worten , wie die der englischen Regierung , deren Verlogenheit natür -

lich von den Gefangenen nicht durchschaut werden kann , hervorrufen
muß . liegt auf der Hand . Der sozialdemokratifchen Internationale des

Geistes und des Friedens setzen diese Volksverräter die I n t e r -

nationale der Lüge und der Verleumdung entgegen
uird kochen mit dem Schmerz der Angehörigen unserer VoWge -

«ossen ihr trübes Parteisüppchen .

Die valuSafrage in NorüschlssVig .
( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts ' . )

Kopenhagca , 14. August . . Politiken ' veröffentlicht ein Jnter -
diew eines Mitarbeiters der Zeitung . Heimdal ' mit dem Minister
H. P . Hanssen , worin dieser u- a. folgende ? über die Regelung
der Valutafrage beim Anschluß Nordschleswigs an Däne -
mark sagt : �

* '

Alle Kreise Dänemarks sind sich mit der Regierung darin einig ,
daß eine bedeutende StaatShilfe nötig ist . um den unglücklichen
Folgen des Valutarückganges der Mark in Nordschleswig zu be¬

gegnen . Zunächst soll zu diesem Zweck eine von den Nordschles -
wigern selbst geleitete Institution geschossen werden , die nach gc -
w. ssen allgemeinen Regeln und nach genauer Prüfung der ein -

schneidenden Verhältnisse einen direkten Staatszuschuß bewilligt ,
um den durch die Verringerung der deutschen Markwährung be -

sonders fühlbaren Verlust auszugleichen . Hierdurch können z. B.
einen beträchtlichen Zuschuß Rentenempfänger , Auszügler , kleine
Rentner erlhalien , ferner soll Aussteuerhilfe , Darlehn zu günstigen
Bedingungen an Kriegsteilnehmer u. a. gewährt werden . Es der .
steht sich jedoch von selbst , daß die Opfer , die der Staat bringt , aus -

schließlich denen zukommen sollen , die wirklich empfindliche Ver »
luste erlitten haben , wogegen beispielsweise Gesellschaften und Per -
sonen , deren Verlust an Warenlagern durch Kursgewinne in erster
Linie ausgeglichen ist odsr die direkten Vorteil durch den Valuta -

stürz hatten , keine Unterstützung seitens deS Staates erhalten sollen .

Tschechische Spionage .
Seltsame Gepflogenheiten der tschechoslowakischen Neglernng

enthüllte die Berliner Kriminalpolizei . Sie verhastete bei einem
Einbruch in das deutschösterreichische Konsulat den tschechischen
Emissär ParloS mit einem Komplizen . Schon lange beobachtete
die Polizei , daß Tfchccho - Slowakien Deutschland und Oesterreich
mit einem regelrechten Spionagedienst zu überziehen suchte . Der
Plan , in das österreichische Konsulat einzubrechen , wurde in der
offiziellen Vertretung der tschechoslowakischen Republik gefaßt , der
lionsulatsleiter nahm persönlich an der Verhandlung , in der der
Einbruch beschlossen wurde , teil . Die erhoffte Beute sollte von
rineni Sonderkurier nach Prag geschafft « erden .

Wir Deutsche verlangen schärfstes Vorgehen unserer Regie -
rung gegen ' solche Balkanallüren . Wenn die Tschcchosiowaken
von ihren Pariser Beschützern solche Art der Diplomatie gekernt
haben , mögen sie damit unter sich bleiben , in Deutschland ver -
bftlen wir uns solche Unverschämtheiten .

Noch ein „ Bottskommissar " verhastet .
Da5 Tichechoslowakische Preßbureog meldet : Der gewesene un -

garische Voi ' slommisiar Kimsi , der iiachllvestechuiig der Grenzwache
bei Prestbura mir falschem Paß die Grenze überschritt und bei Be -
kannten in Prag unter falschem Namen Wohnung nahm , wurde
verhaftet . Das SirafvC ! fairen ist gegen ihn wegen Gebrauchs
eines falschen PasseS und wegen Bestechung einer Amtsperson ein -
geleiiet worden .

Alle gewesenen Teilnehmer der Rätcregierung werden aewarnt ,
sich auf das Gebiet der T' chechoilowaklschen Republik zu begeben ,
weil sie sofort verhaftet werden , da ihnen auS potillschen Glünden
kein Äujentffclt gewährt wird .

Em Irrtum .
AuS einer Wiener Zeitung hatten wir die Nachricht in unsere

heutige Morgenausgabe übernommen , daß der Budapester Kommu -
nistenführer Dr . Beitelheim sich in Berlin aufhalte . Diese Nach -
richt bsstäkigt sich nicht ; im Gegensatz dazu meldet WTB . :

De : ungarische Kommunist Dr . Betielheim wurde heute in
einem Wiener Sanatorium , wo er unter falschem Namen mit Be -
Nutzung falscher Ausweispapiere Unterkunst gefunden hatte , von Po -
lizeiorganen festgenommen .

Zugleich erfolgte dort auch die Festnahme der Russin Anna
Axelrod , Gattin des russischen Kommunisten Axelrod , der in Mün .
chen zur Zeit der Rätcregierung hervorgetreten war . Anna Axel - '
rod hatte sich in letzter Zeit gleichfalls unter falschem Namen in der
Uinacbung Wiens aufgehalten . Sie versuchte bei der Festnahme
d. e Polizeiorgane durch Vorweisung eines auf falschem Namen lau -
tenden Reisepasses irrezuführen , gab jedoch schließlich beim Amt «
ihren wahren Rainen an . Bei Bettelheim wurden mehr als 16l ) l ) A>
Kronen vorgefunden .

Hetrug .
Die „ F r e i h e i t ' ist entrüstet . Sie erhebt schärfsten

Vrotest .
Wogegen ?
Gegen die F o sg e r u n g e n. die der Reichspräsident

aus dem Inkrafttreten der Verfassung gezogen
hat . Danach wird der Reichsministerpräsident künftig
Reichskanzler genan » t , die Nationalversammlung wird
Reichstag und der Staatenausschuß , die Vertretung der
einzclstaatllchen Regierungen , wird Reichs rat . Getreu
nach den Bestimmungen der neuen Reichsverfassung .

Ter Reichspräsident handelt , wie er handeln muß . Die
„ Freiheit " wirst der Regierung desstvlb „ Betrug " vor . Sie
unterstellt zu diesem Zweck , daß die Notionalpersammlung
als Reichstag die vierjährige Legislaturperiode durchhalten
solle . Die Unabhängigen aber wollen sofortige Neuwahlen .

Merkwürdig , im Winter kamen ihnen die Wahlen viel
zu früh . Jetzt können sie - ihnen nicht schnell genug beschert
werden . Je noch den Aussichten , die sie zu haben glauben .

- vUn übrigen ist natürlich keine - Siede davon , dpß die Na -

tionalveriammlung als Reichstag vier Jabre lang zuiam -
meumelven soll . Aber jetzt können keine Neuwahlen statt¬
finden . Das Parlament steckt tief in der schwersten und not -
wendigsten gesetzgeberischen Arbeit . Selbst eine unabhän -
gige Regierung könnte die Volksvertretung in solchen Mo »
natzen nicht nach Hause schicken .

Die Neuwahlen wetzden schon kommen . Viel früher , als
die „ Freiheit " annimmt . Aber zuvor muß das neue Deutsch -
land ein Dach überm Kopfe und einen Boden unter den

Füßen haben .
Selbst die „ Freiheit " konnte da ? mit einiger Mühe ein -

sehen . Aber dann könnte sie sich ja nicht entrüsten und über
den „ Betrug der Regierung " faseln . Was doch der neue

Zweck der alten Hebung ist .

„ Ich komme von der Parteileitung der U. S . P. und soll Euch
etwas vorschwindeln ! " Mit diesen Worten kam gestern ein Unob -
hängigcr mit dem Namen Zeuner in eine unserer Mitglieder -
Versammlungen . Es wurde ihm selbstverständlich erklärt , daß er
sich bei dieser von hohen Zielen getragenen Aufgaben auf seine
Parieigenossen beschränken müsse . Immerhin ch diese Selbster¬
kenntnis vom Wesen der U. S . P. sehr bezeichnend . Gewiß : der
Mann hatte sich sicher verlaufen ; das innige Einverständnis von
Parteileitung , Referenten und Bezirksführer un Anschwindeln von
Arbeitern ist aber doch der Erwähnung wert .

u . S . p . K. p . D. vnö öer Neuaufbau
öer �rbeiterräte .

kl . 8. In den nächsten Tagen erscheint das vom ' Zentralrat
ausgearbeitete neue Wahlreglement für die deutschen Ar -
heiter - und Betriebsräte , auf dessen Grundlage in ganz Deutsch .
land die Neuwahlen der ÄZirtschaftsräte erfolgen soll . Gegen dieses
Wahlsystem protestiert die U. S. P. Z�und die K P. D. in
schärfster Form . In einer riesenhaften PW > a g a n d a . die in

einigen Tagen einsetzen soll , setzt der unabhängig - kommunistische
Vollzugsrat seinen Anhängern auseinander , wie er sich die . Er -
fetzung der kapitalistischen Produkiionsform , damit aber auch die

Beseitigung des ObrigkeitSstaateS durch das Proletariat " vorstellt .
In diesem Aufruf , der zu Tausenden in allen Betrieben und Fa -
briken jetzt verbreitet wird , heißt

'
es : „ Ihren Ausgaben ent -

sprechend , hat die Räteorganisation zwei Betätigungsfox -
men , eine wirtschaftliche und ein « politische . Beide
müssen aufgebaut sein auf dem System der Betriebs - und Berufs -
Wahl . In ihrer Wirksamkeit wird sich diese Organisation in dieser
revolutionären Epoche nicht auf engbegrenzte wirischaftstechnische
Aufgaben beschränken sondern auch zu politischen Fragen Stellung
nehmen muffen . Sobald die wirtschaftliche Betättgungsform des

Rätesystem . S fundiert und ausgebaut ist , hat der Aufbau der poli -
tischen Betätigungsform des RäteshstemS zu erfolgen . "

ES werden dann folgende Richtlinien aufgestellt : „ Durch
die wirtschaftliche BeiätigungSform des Rätesystems soll die Selbst -
Verwaltung aller Berufsarien gewährleistet werden . Die iRäte -
organi sation um saßt alle arbeitenden Kräfte des Volkes , sie ist or -
ganisch auszubauen zu einer das ganze Volks - und Wirtschaftsleben
zusammenfassenden Zentralorganisation . Di « deutsche
Republik bildet eine Wirtschaftseinheit , die zentral verwaltet wird .
Di « gesamte Industrie , Handel und Verkehr gliedern sich nach vier -
zehn Berufsgruppen : 1. Landwirtschaft , 2. Bergbau , 3. In -
dustrie der Steine und Erden , 4. Metallindustrie , 5. Ebemische In¬
dustrie . 6. Spinnstossgewerbe , 7. Papierindustrie , 8. Lederindustrie ,
ü. Holzindustrie , 10. NahrnngS - und Genußmittelgewerbe , 11. Bank - ,
VersicherungS - und Handelsgewerbe , 12. Verkehrsgewerbe ,
13. Staats - und Kommunalverwaltungen , 14. Freie Berus « .

Das Wahlrecht steht allen Personen , ohne Unter chied de ? Ge¬
schlechts , über 18 Jahre zu , die ihren Lebensunterhalt durch Hand -
oder Kopfarbeit erwerben . Das Wahlrecht zu den Betriebs -
täten muß also sowohl von Arbeitern wie von Angestellten ausgeübt
werden . Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind alle Personen .
die im Besitz von Produktionsmitteln sind und diese ständig durch
fremde Arbeitskräfte bedienen lassen . Desgleichen sind ausgeschlossen
alle Personen , die von Grundrente oder Arbeitslosen kapitaleinkom -
wen leben . Nicht wahlberechtigt sind ferner die Dtrektoren , Protu -
risten usw . , die durch Tantieme und so weiter am Kapitalsgewinn
beteiligt sind . .. .

Zur Erfassung der werktätigen Bevölkerung Groß - BerlinS richtet
der Vollzugsrat eine größere Anzahl von Meldestellen ein ,
in denen die Arbeiter röte jeden Betriebs , GoschasiS , Bureaus usw . ,
die Zahl . der dort Beschäftigten haben . Die Angehörigen der freien
Berufe sollen sich ebenfalls in die Listen eintragen lassen . Auch die
Arbeitslosen werden wi « die anderen Gruppen aus Grund ihrer Ar -
beitSnachweiska�te erfaßt . "

Znöustrie unö tzanöel .
Börse .

Die Börse war schwach , wobei in erster Linie auf die Weimarer
Beratungen über die Steuerpflichi verwiesen wurde . DaS Geschäft
hielt sich in mäßigen Grenzen . Montanwerte waren
weiter rückgängig auf die zunehmende Streikbewegung hin .
Schwach waren sodann Petroleumwerte im Zusammenhang
mit dem Rückgang dcr SteauaRomana . Es verlautet gerücht -
weise , daß in der Schweiz eine AbsteNtpelung der Aktien der Steaua
Romana angeordnet sei . SchissahrtSaktien waren weiter
befestigt , dagegen Färb - , Elektro - und Rüstungswerte
umsatzlos . Niedriger gingen Canada um , auch für Kolonial -

Papiere zeigte sich Abgabencigung . Schwächer waren sodann
heimische Anleihen , in erster Linie Kriegsanleihen .
die sich auf 78,70 stellten .

GroßSerlln
Das KündignngSverbot für Schwerbeschädigte .

Vom ' ReichSarbeiisministcrum wird uns geschrieben :
Bekanntlich hat sich die ReichSregicrung am 1. Februar dieses

Jahres genötigt gesehen , ein Kündigungsverbot für SchwerkriegS -
beschädigte und Tchwcrun fallverletzte zu erlassen , weil sonst zu be -
fürchten war , daß diese Personen völlig von dem ArbeitSmarkt ver -
drängt werden würden . Dieses Kündigungsverbot ist durch eine
Reih « weiterer Verordnungen , zuletzt bis zum September dieses
Jahres , - verlängert worden . Das mißliche eines solchen Verbot ?
ist nicht zu verkennen . Die ReichSregierung hofft , eS beseitigen
zu können , sobald das Gesetz über Pen Einsiellungszwapg in Kraft
tritt , da ? zur Zelt in dem ReichSarbeitSministerium vorbereitet
wird . Um den Abbau des Kündigungsverbots aber schon jetzt vor -
zubereiten , hat der Reichsarbeitsminister neuerdings angeordnet ,
daß Kündigungen Schwerbeschädigter wirksam sind , wenn ihnen die

zuständige Hauptfürsorgestell « der Kriegs . eschädigtensürsorg « oder

die Stelle , die von der Hauptfürsorgestelle für die Durchführung
deS Einstellungszwanges bestimmt ist , zugestimmt hat . Dicil » Zu-
stimmung muß erteilt werden , wenn ein anderer angemejsener
Arbeitsplatz für den schwerbeschädigten gesichert ist . Diese Be »

stimmungen gelten nickt nur für die Zukunft , sondern auch für alle

Kündigungen , deren Wirksamkeit bisher durch das Kündigungs -
verbot ausgeschlossen war . Die Vereinigungen der Kriegsveschä -
b igten sind vor dieser neuen Verordnung gehört worden und haben
ihr �gestimmt. _

Antisemitische Revolverhelden .

Am Kurfü ' �tendamm , Eck ? der IoachimSthaler Straße , kam eS
gestern abend wieder , wie schon früher , zu größeren antisemitischen
Radauszenen . Etwa ein halbes Dutzend Jünglinge begleiten einen
jungen Burschen , der antisemitische Flugschristen abgibt - AuS pro -
vozierendsn Reden der Agitatoren entstapdcn dann ickon öfter leb¬
hafte Prügelszcnen . Gestern abestd trug nun einer der Jünglinge
ein Plaidt nntstvet Aufforderung : Judengegner , lest das „Deutsche
Wochenblatt " ! Einige jüdische Herren wollten sich gegen den ' Un -
mg wehren und nahmen den Zettel »«! teilcrn das Agitationsmaterial
fort . Darob große Rauferai , wob « ein Herr von den Raufbolden

zu Boden gefchiagen und schwer mißhandelt wurde . Ms die gegen
den Unfug Einschreitenden sich weiter begeben wollten , folgten ihnen
die Radaubrüder nach . Plötzlich fielen aus der antisemitischen
Gruppe heraus mehrere Revolver schüs je . die einige Per -
sonen verletzten . Nach reichlich langer Zeit erschienen dann Polt »
zijten , welche die Sireitenden auseinander brachten .

Hoffentlich zieht die Polizei aus den Vorkommnissen die Lehre ,
beizeiten solchen Unfug zu verhüten und nicht erst dann , wenn
schließlich wieder zu spät und erst größeres Unglück geschehen ist ,

Wie wir erfahren , sind bei den Ausschreitungen zwei schwer
verletzt worden . Ein 24 jähriger Brtnr Zucker aus der Frank -
furter Str . erhielt einen Schuß in den Obersthenkel : er ist als Poli -
zeigestwgener in die Charit « eingeliefert worden . Der gleichfalls
24 Jahre alte Franz Wilek , Neu « Käntstr . 24 , erlitt einen Bauch -
schckß und mußte in ein KrankeuhauS überführt werden ,

Der KurfuS „ Streifzüge durch die soziale Dichtung " beginnt

morgen in der Aula des Falk ° RealghmnastumS,Lützow -
st r a ß e 8 4 , abenidS 7 Uhr .

DieSstahl von Musikinstrumenten . UnS wird geschrieben : In
letzter Zeit haben wir die traurige Elfahruiig machen müssen , daß
den Musikern auS den Räumen ihrer ArbeilSslätten die Musit »
inst , umente gestohlen werden . Es icheint hier «in gewisses System
beobachtet zu werden . Am 8. d. Mts . ist wieder einem Musiker
sein werivaller Baß aus dem Zelt I gestohlen worden . Dem

Musiker trifft dieser Verlust um so mehr , als er feit Beginn des

Krieges im Felde war und seine Eriparnisse aufgebraucht� sind .
Ein neues Instrument jetzt in dieser Zeil zu laufen , ist unmöglich .
Das Instrument ist von rötlicher Farbe mit Tiroler Meisingmebanik ,
gewölbfem Boden , mit zwei langen schwärzen Adern in , Holz ; am

Hals des Instrumentes ist der Name F. Rudolf , Gotha , eingraviert .

Ein » verhängnisvolle Bcrwechselung . Seinen eigenen Bruder

schwer angeschossen hat in der vergangenen Nacht der Schlosser Max
Reichert ans der Müllerstraße 88. NeichertS Mutler beireibt auf
dem Grundstück eine Gastwirtschaft . Die allgemeine Unsicherheit
vcvanlaßte ihren Sohn zu besonderen Vorsichtsmaßregeln . In der

vergangenen Nachss hörte er ein verdächtiges Geräusch . Er stand
aus , nahm ein « Schußwaffe und schoß aus einen Mann , den er in
der Dunkelheit nur unsicher sah und für einen Einbrecher hielt . Der
Mann wurde in den Lauch getroffen und brach zusammen . Als

Reichert «jtzt näher hinzuging , erkannte er zu seinem Schrecken in

dem Getroffenen {eineti Bruder , der unerwartet von einer Reise
zurückgekehrt war . Der Schwerverletzte wurde nach dem Paul Ger -

hardtstist gebrachst

Bo « einem Bierfaß erschlagen wurde gestern der 37 Jahr « akie

Bterfahrer Heinrich Nehring aus der Wäißenburger Straße 12.

Rehring - aar auf dem Hofe der Deutschen Brauerei in der Kaiserin -
Augusta - ALe « 110 beim Aufladen , als ein volles Faß zurückschlug
und vom Wagen kerabsiel . ES begrub ihn unter seiner Last und

auetschte ihm die Brust ein . Der Schwerverletzte wurde nach dem

Virchow - Krankenhanse gebracht , wo aber nur noch der Tod fest -
gestellt werden konnte . »

( Mroßer Wohnungs�inbruch . Gründlich aufgeräumt haben Ein »
brecher in einer Wohnung in der Landgrasenstraße . Außer den
Möbeln nahmen sie alles mit : was nicht niet - und nagelfest war ,
Silberzeug , Gemälde , Tür - und Fersstervorhänge , Tischdecken , Tep -
pich « und alle Kleidungsstück «, alles in allem iür rund 54 000 M.
Auf die Erinittelung der Einbrecher und die Wiederbeschaffung des
gestohlenen Gutes ist eine hohe Belohnung auSgesetzst

KahrplaiiSndcrung . Stuf der Strecke KSnigSwusterbauIen —Edrlltzer
Bahnboi treten am Montag folgende Fahrplanälidetungkn im striibocrkehr
- in : Der Vorortzug 8018 beginnt nicht inebr in Grflna ». sondern in
Königswuktcrbausen . wo er um 4. . ' >S such abslihrst Da>ür fällt der Vo: ort -
zug 301S aus der Strecke KönigSwuslerhauIen —Giünau auS , der b Sder
der erste Zug aus dieser Strecke war und von Königs ' usterhansen um 5. 24
absubr . Von Freitag ob' fallen die O- Zlge >9! ab Körlster Bahuhos 10. 15
und 114 ab Hirschberz 9. 43, an Körützer Bahrchoj 3. 17, aus .

Tie SZiileigkelt der Tchülermonatssarten ist jetzt auch aus die
Sonn - und Festtage ailZgedednl worden . Büluend die lrlltzeren Schüler »
Zeitkarten an den Sonn - und Festtagen wie anch wäbrcnd der Ferien nicht

benutzt werden durften , so ist nunmehr , nach Einsührnng vo » Schüler -
monntskarten , die Fahrt anch an Sonn - und Festtage », sowie in der Zelt
der Ferien steigcgeben worden .

Köpenick . Stadtverordnetenversammlung . Eingeführt wurden
die neugewählten Sladftäie Beyer und Schnorre <11. T. P. D. )
iowie Schulze ( S. P. D. ) . serner die Siad vv. Futran ,
Kästner und Rieck lll S . P. D. s . Die Magistrats vor läge auf
Gewährung von Beihtlseir - zur Deckung rückstänoiger MieiS ' chuIden
wurde nach den Plänen des Mieterbundes angenommen . Die
Gemeindesteuer wurde auf 300 Proz . unter Staffelung der Ein »
kommen und Steneriätze wie folgt festgesetzt : Euilommen bis
1500 M. frei , 1500 - 1050 M. mit 80 Proz . 1650 - 1800 M. 60 Proz . ,
1800 - 2100 M. 80 Proz . , 2100 - 6500 M 300 Proz . Zum Ausgleich
werden erhoben bei Einkommen von 6500 —8000 M. 5 Proz . , bis
9500 M. 10 Proz . , b: S 12 500 M. 50 Proz . der Normalsäye deS
Staatssteuer , uichlageS . Bei über 12 500 M. Einkommen gelangen
die vollen Sätze zur Erhebung . Die Kinderbewabranstalt wird in
städtischd Verwaltung übernommen und eine besondere Ver »
waltungSkommisfion eingeietzr . Dens Spruch des ZeniralauStchusseS
betreffend Lohntarif zwischen dem Verband der Gemeinde - und
Staatsarbeiter wurde zugestimmt .

Groh - Berlmer Lebensmittel .

Steglitz . Aul Abschnitt 45 der roten Stegl . stebcnsmktteltarte weiter «
2 P' imd Kartosfeln .

'
Vom 12. bis 15. d. Mts . Verknus von Kondensmilch

an Kinder im 7. bis 12. Lebensjahre , aUfrdcn unteren AbjchnUI 2 der B«-
zugskarte eine Büchse zu 1,80 M.

Britz . Für die ikebensmitiek - Sonderzuteilung an werdende Müller
vom vierten Monat an werden vom Montag ab besondere Karlen aus -
gegeben . Die Abgabe der Nährmittel ersotgt vom 25. Augnit ab nur noch
aus die neuen Karlen .

Buchholz . In der Vemeinde - Verkaufsstelle für Jugendlich « je st , Pfd .
Sago ( 65 Ps ). Nächster Knrtvffelvcrkaus am Freitag . Für schwangere

traue»
m der Wenieinde - Verkauss . elle 150 Gramm Kakao Iür 1,60 M. und

Psd . Karlosselstärkemehl fa 70 Pi. ) . Einwohner , die aus Nr. 49 Mais -
mehi noch nicht erhalten haben , töirnen dieses jetzt in der Gemeinde - Ver -
kaujsstelle haben . _ _ __ _ ,

Vorträge , Vereine unö Versammlungen .
Re - chsbund der Kriegobeschäsigten . Ortsgruppe WUmerS -

dorf . Sommcrsen der Ortsgtuvve morgen Freitag , den 15. , nachmittags
4 Uhr , bei Schramm ? am Sledipark .

Groß - berliner parteinachrkchten .
IS . Abteilung . Sonntag Fanulienausflug nach Hirschgarten . Treff -

Punkt nachmittags 2 Uhr im Restaurant Waidburg .
Adlersbos . Am Freitag , 7 Ilbr , i » Wöllsteins „Lustgarten ' eine von

allen drei sozialistischen Parteien einberufen « öffentliche BoltSoersammlung ,
in welcher die Lehrerin der Freireligiösen Gemeinde , Frau Dr. Kriesche ,
über „Religion und Schule ' sprechen wird . In der Beriainmiung wird
auch nähere Auskunft Über die am 14. September In Aussicht genommene
Jugendweihe gegeben .

Röntge » ral - Zepernick . Heute : Gemeinsamer Zahlabend im Pank -
schloß Zepernick . _

GeweeffchBsbewMng
Ververbanü öer üeutschenHuchörucker im�ahre 1 » 18 .

In einem stattlichen Bändchen gibt der Vorstand des Verbandes
der deutschen Buchdiucker seinen Mitgliedern Rechenschast über sein «
Tätigkeit während deS letzten KriegSjahreS . Darüber hinaus aber
ist der Bericht mit seinen zahretchen statistischen Tabellen iür jeden
in du Älbeilerbewcgttug tätigen Genossen äußerst wertvoll , da daS

' O ,



jufammennetragene Material nickt nur aul dal Jahr IvtS he »

scbiSiilt . sondern gleich , eilig eine Uebersicht gibt über die Auf - und

Abwärtsbewegung der grogen deutschen Bncbdruckerorganisation
während der Kriegsjahre . Fllr den tätigen Gewerkschaftler um so

werivaller , als bekanntlich die deutschen Buchdruckergehilsen fast
restlos ihrer Berufsorganisation angeboren und ihr , wenn sie erst

einmal vom Gedanken des gewerkschakilich ' N Zusammenschlusses er -

faßt sind , für alle Zeit treu angehören . So geben denn die

statistischen Tabellen der Kriegsjahre eine sprechende Illustration ,u
den einschneidenden Wirkungen des WcltkiicgeS auf die deutsche

Arbeiterschaft . Wie entsetzlich die s�olgewirkungen deS Kiieges sind ,

beweist die Tatsache , daß 7tiÄZ Mitglieder , d. . b. i2A Pro, , aller

,um Heeresdienst einberufenen Mitglieder , be,w . S Pro, , der ge «
samten Mitglieder des Buchdruckerverbandes , im Felde ge -

fallen oder an Krankheiten verstorben sind .
Weitere 3780 Mitglieder sind krtegsbeschädigt zurückgekehrt .

Das vermögen des Verbandes betrug am 31. Mär , d. I .
siber . 12 Millionen Mark , dazu kommen jedoch noch die Vermögens -
bestände der einzelnen Gauvcreine . An Unterstützungen

leistete der Verband im Jahre 1018 : ArbeitSIosenunterstüdung
SIS >23 M. , Neiseunterstützung 7001 M. , Jnvalidenunlerstütz ' . lng
457 000 M. Daß der Krieg und da § damit verbundene EinährungS -
elend auch unter den Daheimgebliebenen schwere Wunden schlugen .

zeigen die Summen , die für erkrankte und verstorbene Mitglieder

auigewend ' et werden mußten . Während des Krieges ist ein

dauerndes An st eigen der Krankenziffer zu
beobachten . Im Jahre 1013 war der Prozentsatz der er -

krankten Mitglieder 4,27 gegen 2,S7 im Jahre 1915 ; an

Krankengeld wurden verausgabt im Jahre 1öl8 3( 55 713 M. , an

Sterbegeld 170 100 M. gegenüber VV73L M. im Jahre ISI5 . Unter

den Verstorbenen des letzten Jahres hat der verband der Buch -

drucker auch den Verlust seines langjährigen 1. Vorsitzenden Emil

D ö b l i n S zu beklagen .

Die Beendigung des Krieges und der damit verbundene poli -
tische Umschwung haben natürlich ihre Wirtungen auch auf die

Organisation der Buchdrucker ausgeübt . Die aus dem Felde Zurück -

gekehrten mußten ihren Lohn mit den herrschenden Tcnerungs -

verhälinisien in Uebcreinstimmiing zu bringen suchen . Mit Hilfe
der gewerkschaftlichen Organisation ist ihnen daS auch einigermaßen

�
gelungen . Für die Schwierigkeilen , die dabei zu überwinden waren ,

gibt der Bericht de » Vorstandes beredtes Zeugnis . Nicht vorent -

halre » möchten wir aus dem Bericht einige treffliche Sätze , die der

verbandsvoistand an seine Mitglieder richtet , die aber auch Geltung

haben für die gewerkschaftliche Betätigung der gesamten Ar -

beiterichaft :

. Brutale Gewaltznaßregeln waren von jeher dem denkenden

Arbeiter verhaßt ; die namentlich während der Zeit des Sozialisten «

peieveS beliebte behördliche Unterdrückung der freien MeinungS «

äußerung und der gewerkschaftlichen Betätigung erfüllte die Ar -

beiterschait mit Scham und Groll . Politische Zwistigkeiten

haben bedauerlicherweise gegenwärtig Zustände hervargerusen , in

denen die freie Meinung mißachtet und Andersdenkende

mit allen Mitteln , selbst denen der nackten Gewalt , zu

Handlungen gezwungen werden , die ihrer Ueber -

, engung zuwiderlausen . Die Art , wie politische Masten -

streiks in die Wege geleitet wurden , gefährdet die Einheit -

lichkeit der Arbeiterbewegung , lähmt AknonSkrafl und

- neigung zur Erreichung dringenderer Aufgaben und verstößt — da

von Minderheiten durchgesetzt — gegen die Gesetze der De -

mokratie , der gewerkschaftlichen Fundamentes

Ferien in der Berliner Musikinstrumenten - Jndustrie .
Die im Deutschen Holzarbeiterverbande organisierten Arbeiter

dieser Industrie hatten unlängst außer der Zahlung von Teuerung « -
zulagen auch die Gewährung von Ferien gefordert . Ueber die Per -

Handlungen wegen der Ferien berichtete in einer überfüllten Mit -
gl ' ederversanimiung der Branchenleiter D o r n. Die Unternehmer
hätten bei Behandlung dieier Frage wieder einmal gezeigt , wie
wenig sie geneigt sind , den beutigen Verhälinisien und den Bedürf -
nisten der Arbeiter Rechnung zu tragen . Nach langen Verband -
lungen kam folgender Vorschlag zustande , der keineswegs befriedige
und worüber die Kollegen zu entscheiden hätten :

Bei einer Beschäfriaungsdauer von ' /z Jahr - - - 2 Tage , 1 Jahr
3 Tage und 3 Jahren� - - 4 Tage Ferien . Lohnarbeiter erhalten
ihren vollen Lohn , Alkordarbeitcr den Durchschnitisverdienst und

Teuerungszulagen abzüglich 10 Pro, . Kriegsdienst rechnet als Be -
ichäfligungszeit . Kriegsteilnehmer , die vorher nicht im Betrieb be -
schäftigt waren , sowie Lehrlinge , sind bei Bemessung der Ferien
im Rahmen des Abkommen » besonders zu berücksichtige ». Werden
die Ferien dazu benutzt , um Dienste bei einem anderen Arbeitgeber
zu leisten , so erlischt der Anspruch auf Ferienentschädigung . Eine

Abgeltung in Geld an Stelle der Ferien ist nickt statthast . Für
den Fall jedoch , daß die Entlassung eines Arbeiters innerhalb vier «
zehn Tagen vor Ferienanlritt stattfindet , muß dem Entlassenen der
Lohn für die Fenentage ausgezahlt werben . Die Feiien sind in
die Monate August und September zulegen rmd setzen die Arbeiter -
auSschüsse gemeinsam mit dem Unternehmer die Zeit fest. Die
Abmachung gilt nur für dieses Jahr .

Alle Diskussionsredner gaben ihrer Unzufriedenheit mit dem
Erreichten Ausdruck . Wenn die Versammlung schließlich doch der

Abmachung zustimmte , so nur unter dem Gesichtspunkt , daß dieser
einen Frage wegen ein Kamps ' nicht gesührl werden solle . Die
Ferien im nächsten Jahr müßten allerdings ganz anders aussehen .
Nach den Berichten einzelner Obleute sind auch bereits einige Unter -
nehmer über den Rahmen des oben Festgelegten hinaus ihren Ar -
beitern entgegengekommen . Andererseils wurden aber auch Bei -
spiele mitgeteilt , wie einzelne besonders kleinliche Unternehmer die
Vereinbarung nach ihrer Manier auszulegen versuchten .

Ueber die Entschädigung für eigenes Werkzeug war sich die
Bert ' ammlung dabin einig , dasselbe den Unternehmern nicht länger

zur Verfügung zu stellen , falls nickt eine angemessene Entschädigung
dafür gezahlt wird . Tarijlich muß den Arbeitern sämtliches Werk -

reug geliefert werden , ebenso muß die Zeit , in welcher wegen
Mangel an Werkzeug nicht gearbeitet werden kann , in Lohn gezahlt
werden . Hingewiesen wurde noch daraus , �aß alle Kollegen fort¬

gesetzt auf strengste Jnnehaltung der vorichriflen über Benutzung
des Arbeitsnachweises bei der Einstellung von Arbeitskräften zu
achten haben . _

•

Achtung , Kutscher aller Branchen !

Der TranSportarbeitervcrband teilt mit . daß die Sperre über
den Fuhrbctrieb Fritz Pollack . Berlin , Ouitzowstr . 59, noch nicht
aufgehoben ist . ES sei daran erinnert , daß der Betrieb geiperrt
wurde wegen Nichtanerkennung des Tarifvertrages . Maßregelimg
des Vertrauensmannes , Beschimpfung und Bedrohung der Ver -
bandSvertreier .

Da der Firma die Sperre unbequem ist , versuchte sie jetzt , die

Oeffentlichkeir zu täuschen , indem sie Wagen mir anderen Firmen -
schildern , z. B. Sargow . Hinz . Hill , bennyl .

Wir eriucken die Arbellerichaft , auf dieses Täuschungsmanöver
zu achten und Arbeit in diesem Betriebe nickt früher anzunehmen ,
bis Herr Pollack die Organisation und den Lohntarif aneriennr .

Deutscher Transportarbcitcrverband .
Sektion Lebensmittelbranche . Der Streik der Arbeiter und

Arbeiterinnen der Nährmittelfabrik Pennet , Hufelandstr . 11. ist
am Mittwoch durch Verbandlungen beigelegt . Wie wir schon

berichteten , bandelte es sich um die plötzliche Entlassung des Ob -
mannes des AuSickuffeS und um die Anerkennung des Tarif -

vertrage ? . Die Verhandlungen , an denen zwei Bei treter d<S

TranSportarbeiterverbandeS und der Ausschuß deS Betriebe «

beteiligt waren , führten zu einem vorläufig zuirieden -
stellenden Resultat . Die Löhne erhalten eine zebnprozentige
Auibesiernng , Ueberstunden werden mit 25 Pro <ent Aus -

schlag bezahlt . Die Urlaubssrage sowie die Vermittlung
der Arbeitskräfte durch den ArbeitSnackweis , Rückerlstraße ,
ebenso die Anerkennung der Organisation ist durch Verlrag tcst «

gelegt . Die Streiktage werden zur Hälfte bezahlt . In der Lohn -
iraöe ist bis zum 15. September ein Provisorium gesckaffen , dann

soll die endgültige Regelung stattfinden . Die Arbelt wurde heute ,
DonnerSlag , wieder aufgenommen .

Hier hat wieder die Organiialion sowie die Einigleit der Ar -

beitnehmer bewiesen , daß Talkraft und Geschlossenbetl zum Ziele
sühreu . DaS Vertrauen zur Organisation ist hier erneut gestärkt ,
hoffen wir , daß bei der nächsten Verhandlung alle Echwiengleiten
aus dem Wege geräumt werden .

Deutscher Musikerverband . Sektion der Ensemble -
Musiker . Morgen Freitag , den 15. August , ' vormittags t0 Uhr , findet
im VerciiiShause eine Versammlung der Vertrauensleute aus den Kaffee -
hauSbetricbcn statt . Erscheinen dringend notwendig .

Vernntw . flir den redaktion . Teil : Alfred Ccholj , NenköNn ? f>>.r Anzeigen : Theodor
dloce , Berlw . Verlag : Borwärts - zzcrtag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts »
Bachdruckerei und Verlagsanitalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindcnstr . 3.

Fleiidenlai) Wasciitag
, der

1

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätig arbeitenden „ Llcblg ; »"
Dampl - Wasch - Automaten , de(
j . ' iuenid Arbeitszeit , Arbeits
loiiB, Seife und Feucruug er-
snart und in jedem Raum für
üas - und Kücnennerd benutz
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit den markenfreien
Seiicnersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
lieiern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahtungs -
wclse erleichtert . Breis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden Teucrungszuschlag von 6) Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ L i e b I s s " Dampf - Wasch » Automaten » Zentrale
Berlin - Wllmersdorl . Hobenzollerndamm 27a .

Kopfläuse mit Brut ( Nüsse )
beseitigt man am sichersten
mit dem schnell wirkenden
Radikalmittel . ,Länscfcind »t
Man meide daher Ersatz¬
mittel u. achte auf das Schutz¬
wort „Läusefeind " . Fl. 75 Pf.
u. 1,50. Gegen Kleiderläuse
Biissol - Oein. 1,50 . Körperläuse
Russol - Puder l M. Wo nicht
erhältl . Versand d. OttoRcicbel ,
Berlin SO 43, Eisenbahnstr . 4.

im „ Vorwärts "
sind billig un�erfoigreichl

Knhla -

Vertäu ! tm Fdbrtlmagazin
N 31, Wattstr . 17/18 .

KHegsanleths
kauft gegen Barzahlung ;

ßeiilsclie Keiallindnstrie,
Potsdamer Str . 67 . *

Hautkrankheiten
Ausichldg , Juckreiz . Hadrausfall . Nliclene�em , Maitte , Slrältr

Flechte , Vau de beseitigt auch in vorgeschrittenen Fallen durch
obgetacjfe Ttsbilaitcr bei mähigein Iouorcr ,

Tierarzt JüHng , ÄSÄÄ .
8 —10 Uhr, 2 —1 Uhr. Sonntags 11 —1 Uhr.

Landgcrlchtsrat
( i - " i

. . . . .

El

a. D. Dr. inr. WllbeliN ?. Ktrciibnch
pers . z, sprechen Potsdamer Str . 115.

Lützowstr . ) Langjähr . Eriaiir . Zuverläss Rechtsoeistand in
- he- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche , Verträge , £r -

ntitlelungen , — Beobachtungen . Tel. Lüttow 24g! .

Nsktrv - Mvtors .
Änpferdräbte und ondere
cleiirtsche MateriaUen kaust '
Elchtromguhanik Zentrum
Stutze in. 18, Tel. : Alex. 4782.

PMapparats
Prismenbrinokels kauft zu
sonstiger Preisen Steckel¬
mann , Potsdamer Str . 155.

Pelzgarnituretil Wunder .
joce Rteuzfüchie oon 100
Mark anl Alaokafllchse 75
Marli Echte Rotiiichse SO
Mark ! Elegante Sitbcrstlchse ,
Sletsitchse . llobelsllchs - sowie
alle anderen Pelzarten in
groher Auswahl zu atter -
billigsten Eommerprctsenl
Hcrrenanzllgel Lerrenpalc -
totol rwacataschen ! Schmuck-
jachen I Leihhaus ! Warschauer -

_ 114fl '

Singerlangschiss , Fabrikat
Wertheim , Zentralbobbin ,
auch gebrauchte . Katiski ,
ztllrnbergeesle . 54, Ehaujsee -
jteafte 73(74.

___________

81 «
Leiterwagen , «astenwagen ,

«arten liefert billig , tbra -
fies Lager . Wagner . Cöpc -
ntcker Straß « 71. _ 121 «-

Nicht Lberseheul Großer
Bertauk Friedensware Tüll » j
gardinen , Fenster von dreißig
Mark , Tllllbettdecken von
vierzig Marl , Divandecken
von stebzig Mark , Stepp -
decken von dreißig Mari ,
Tcopiche von einhundert
Mari an und Äe » ander »
sehr preiswert entpftedli
Frieds Gelegenhetlskoushaus ,
Prinzenstraße vierundachtzig ,
zwei Treppen _ _sMorißpknß ) .

Sealmäntel , «re - tzsuchlc .
Die schönsten Sealmäntel ,
«reuzsllchse , Gelegenheiten ,
finden Sie im Blauen Bazar ,

§aiser-Wilh-lmftraße
15, beim

leranderpiaß . Niesenaus -
wähl , reell , preiswert . 104 «*

Totalausverlaus . Pelz »
»areuhau » Wegner , Po! »-
hamerstr . 43. Wegen «rank -
| eit Auslösung meines La¬
gers . Beschleunigter Total »
ausoeriauf sämtlicher Pelz »
waren aller erdenklicher Pelz -
»rien zu sabelhafi billigen
Preisen , da aus alle Fälle
geräumt werden muß. Nur
»tlimaltge ibele - euae. ' : '
ln Brillanten , Rjngen , Uhren ,
«etten , Ohrringen , Taschen ,
Börsen . Dosen , Theater -
gläsern und vielem anderen .
Gllnsligste «aufgclegenheil
kllr Wiederverkäufer . Geöss-
pe! » bis l. 3 bis 7. — Sonn -
j - g- geschlossen . �

Daudwage » , Leiterwagen ,
«astenwagcn , Ersaßteile , Holz-
räder . Buswahl . Schmiede ,
Landsbergerstraße 13. � 7SD�

«reuzsllchse , Alaska - Vlau -
fstchse, prima , von 33—325 , — ,
Gelegenheit in Stunks , Mar¬
der, Lerren - Gehvelzen , Sport -
pelzen , Wagenpelzen . —
Großer Posten Serrenanzstge ,
Paletols , von 85 —253, —,
hochelegant . Gelegenheit in
Damenkostümen , Plllschmän -
teln , Astrachanmänteln . —
Ferner im Lombard Versal -
jene Uhren , Ringe , Brillan -
ten , silberne Taschen , unter
Tarpreisen im Leihhaus Mo-
rißplaß 58 s. _ 117 «*

«inderilappwagen verkauft
§ttu,b , Waldemarstraße 69.

Damen kaufen seht enorm
billig bei mirl Hochelegante
Seidenkleider . Seldenmänlel ,
Setdcnkoslllme , enlzllckende
Sommerkleider 53, 55. Tanz »
klcider , herrliche Farben ,
72,53s Ulster , Eportsacken 35,
schwarze Seidensacketis 55,
Wasckiröcke 35, Waschbluken 23
an, seidene Unlcrrock « 43,53,
zurstckgeseßte Sostllme , Män -
tet , Etot' sröcke spotlbiiig , im»
prägnierie Regenmäntel . Ge-
lcgenhellskäufe . Michaelis ,
Mauerstraße 83. eine Treppe ,
egenllbcr «rausenstraße . 35( 5»

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Hghn . Prenzlauersiraße 23. -

tZesrkÄtt , verXZ uke

Achtung ! Geschäfte per -
kaust man schnellsten « durch
Bureau . «lug - , Friedrich .
straße 131 U. 71 «-

WS bei , komplette Wohnungs -
- inrichlungen sowie einzelne
Ergllnzuugsstllcke jeder Art ,
roße Auswahl in guter Aus -
iihrnng zu äußerst billigen

Preisen . Z. Wieseldcrg , Frank -
snrierallee 37, Ecke Blumen
ihalstraße . 117 «-

Mäbel - Eohu . im Osten .
Große Frankfurterstraße 53
<5 Minuten vom Alerander -
plag ) , - im Norden Badstraße
Nr. 47/48. liefert auf «cedit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige «ilchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden «aufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Zilickstchk bei «rankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Hau». Liefere auch
nach auswärts .

Moebel - Boebel , Morißvlaß
58, Fabrikgebäude . Große Aus -
wähl In preiswerten miß -
bäum Wohnzimmern , Schlaf¬
zimmern in Birke , Maha -
qoni , Eiche. Sailnnlrßbaum ,
eichenen Speise » und Herren »
zimmern , «stchenmäbeln , far -
big und lasiert . Sofas und
Ruhebetten . Beste Perarbei -
tung . Bestchttguna erbeten .

Möbelkrcdit . Beoueme An- l
und Abzahlung . Einzelne
Möbetstiide sowie oostftän - i
dige Wohnungseinrichtungen . >
Kriegsbeschädigte und Bor - l
zeigcr unserer Annonce er- !
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stratauerplaß 1/2, Ecke
Friichtftraße . am Schleflschen
Bahnhof . 137 «-

1003 «ronleiichfer , Ampeln ,
Peqampeln�Tifch - und Rocht »
sifchlompen . Gas und etek-
krisch gediegenste Ausfllh - ■
ruug . Vorteilhafteste Be- s
»»geauelle fllr Lampen - !
gelchöfte . Wegen Plaßmangel .
avaeul licktlch auch Prwatver - �
kauf, «ronenfobrfi , Oranien - j
jtriße 55. Fabrlkgebäude . _

- ;
Bettmäsche . Tischzeug . Sand »

kstcher fneu ) . vollständiges :
pett oerkäuflich . Werner ,
Reukölln , Kaiser - Fried , ich-
träte »33. 3504b

Metallbetten , weiß, schwarz .
braun 75, —, Ehatfelongues
75. —. Meicke, August straße
32A. Oueraebaude parterre .

Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell Fah.
luiiaserleichteruiig . Möbej »
Haus Luisenstadt , «öpenicker » .
straße 77(78. Ecke Brücke,, . I
straße , nahe ßonnowitidrücke . !

Möbel . Groß , Große Frank »
furter Straße 141. zweite « Ge-
schüft: Invaliden straße 5, Ecke
Ackerstruße . liefert st -t « zu bil¬
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequem « Teil -
Vibliiiig . «riegsbelchödigt » er¬
halten Rabatt . Anzeige mit -
bring - ». Wert 5 Marl .

Ambausosa », Ehaisclongue «,
englische Bettstellen , Patent -
matraßen , Busloqematraßen .
Tapezierer Walter , Slar -
garderstraße 18. Norden
3343. -

Möbelgeschäft , 33 Jahre b«.
stebend , vertauft segl Belle-
allianeestraße 14» noch zu bis-
ligen Preisen , solange Vor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer .
moderne «llchen . Speise , im»
wer. Eiche. 1353. —. Schlaf »
zimmer 353. —. «stchen 383. —,
einzelne AnkleidefchrLnke ,
Ruliebetten . Vettstesten . Tische,
Trumeans . Teppiche , «ronen
spottbillig . verliehen . ge.
wesene . zurstckaeseßte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Fahliinas .
erleichieruTig� _ _ _ _35«-

Dovvelbett , »natlfch . 353,
Pateiitsck -s- ifsosa 453, Patent -
stiiH 175, «üchenirlnd 63,
Tische 20, S- Neael 35. ver » '

kauft Lombardba » » Wenaer .
Aste Sss' Snbauferffr ' . 73. 97 «-

Svelse , immer , Eiche, ele- '

aani . Büfett 183, verkänklich . i
Fichtner , M usterlazer , Bar - j
Hagenerstraße 45. 3533b

Rabensteii , - Piano . Frieden «.
wäre , nußhaum , schwarz ,
großer Ton , preiswert . Münz -
straße 13111. ' 74 «- l

Rnßbaumpian » , Pracht -
instrument . Panzerstimmstock ,
Soronlitldiein , 2133, —, Blllth »
nerpiano spottbillig . Piano »
speicher Alcxandcrstraße 37
fAleranderptafO . _ 153 «-

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächlige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
drcassiraße 4V_ _ 43«-

Adam. Neue Piano » wieder
In erstklassiger Qualität ,
Münzstraß - 15. _ 151 ««

Adam . Harmoniums , MIlnz .
straße IS. _ _ _ 151 «-

Adam. StußNllgef . große
Auswahl , Mllnzstr . 15. 151 «-

Adam. Reparatur - Slimm -
Werkstatt . Miinzsir , 15, läkK -

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
qucmste Ratenzahlung , «ata -
log kostenfrei . Sachter , Ora »
»ienburgerstraße 42. 14 «-

Pianofabrik Lehmann . , Lich-
tenberg , Möllendorsstraße 43.
biete ! in ihrem Maqazin ,
Leipzigerftraße 115, und Gr.
Frankfurierstraß « 135 eine
sehr große Auswahl in Pia .
nos, Harmoniums , «unstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Epietapvarat ,
Spielapparat für Icdes Har -
nionium passend , ohne Roten »
kennt , nsse sofort splelbar .
Flüael lehr preiswert . 152«-

Bechsteinfliigel , Dunsen .
flliocl , «- - „zertflüael 2803� ,
kleiner schwarzer SfußNllgef
lüdlst —, Verkaufs Ernst . Orb»

113 «-nienstraß « ISskll�
Salonharmonlv » l253, —,

«onzertharmonium mit Aeols -
Harfe 1533, —, kleineres 553. —
oebranchtes billigst , verkauf !
Derger u. Eo. , Oranien -
straße 155. Prfvatverkauf
2, Etage . _ _ _ 110 «�

Piano », Flügel , Harmonien ,
neu und gebraucht . Friedens -
war «, «rößte Auswahl , gsin -
stige stahlweise . Franz Ferd .
Scndel . Spandaucrstraße 13.
am Rathaus . _ 114 « -

Piano », neue und ge-
brauchte , «laviermacher Link.
Berastraße 25 tInvaliden -
straße . _ 43( 13-

Saaloechestrion , Lektsvindel -
bank . Drehstähle . Fräser .
Sviralbohrer . Sichmann , Bil -
helmshavenerstraße 1. -f-173

mum & z
Fahrradgnmmi , L- «fml ! ntel

66�- , Luftschläuche 15�- ,
ertra auie 28, —. Siebe , »et -
käufer Ermäßigung . Sä- lawe .
Weinmeisterstraß « 4. 175/13-

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste Bezugsquelle fllr
Wiederverkäufer . Schwandtke ,
Linienstraß « 19. 41( 15-

Band , all « Arten «nöpse
kauft Körner , Hovrlbcrger .
straße 14. 1177-

Eotdankanf , Platin , stohv -
gebifje , » Gold , Silber . Frau
«nuih . stionskirchstr . 54 ll . -

Metalle jeder Art zu höd>»
sten Preisen kauft feden
Posten stwcig , Invaliden -
straße 142. _ Norden �543 . -

T- pferabsällel Ouecksilber ,
Messing , stinn . Nickel, stink,
Biet , Aluminium , Stanniol .
stnhngebisse , Glühstrumpf -
asche, Platin , Bruchqold ,
Silberbruch , «etten , Ringe ,
höcastzahtcnd . „Meiastschnielz .
Cohn*. Brunnenstraße il
und Rcutölln , «aiser - Frie -
drichstraße 223 lnahe Her.
mannplaß ) . __ _ 134«'

gellnloidabfälle , Echallpla ! -
ten , Wachswalzen , Glllh -
strumpfafche kauft „Melaü .
tontor ". Alte Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannstraße . lMoritz -
Plaß 12 858. ) _ 114«-

«lavier oder Flügel , eoen -
inest Harmonium , kauft
Echachtschneider . Buckawer -
straße 14 IU. Preisangabe er-
beten .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

110 «*
Platlnankanl Goldabsälle

Eilberabfälle . stahngebisie
Münzen . Frau Linke, Vitt -
chcrftraße 40. _ _ 155 « *

Platinabsälle . Gramm biz '
33 Mark . stahngebisse in
Platin . Gold, Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakabstraße 138,
Ecke Kollmannstraße . Moriß -
Plat , 12858. _ _ IHR *

Metsingäbsöllel Ouecksilber !
«upserabsällel stinnabsällel
Alumlniumabfällei Stan -
niolpapier ! Bleiabfäste !
stinlabfällel Plalinabfästei
stohngebissel BruchaoldI Sil -
berbruchl höchst, ahleudl
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Baruch * Fennstraße 48. -

Metallabfälle , «uvfer . Mef -
sing, stinn . Nickel, stink.
Alliniinium , Ouecksilber . pho-
logravblsche Rückstände . Pia .
tin , Gold - und Silberabfäste ,
sowie alle anderen Metaste
tauft . Metallkontor - , Alte
Iakobstraße 138, Ecke Holl-
mannsiraße , Tel . : Moriß -
plaß 12 858. _ 114«-

Platfu - , Gold - und Silber -
Abfälle , Ouecksilber . Kelten ,
Ringe , Bestecke. Uhren , Tafel -
aufsäße , Tressen , phalogra -
Phische Rückstände , Papiere .
Gllibstrumpsasche , alte stabn -
gebisse , salpeterianres Silber ,
deren Rückstände und Gckräne
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickcrstraße 23. Telephon :
Rorißplaß 3475. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Elektrik « Installaliono -
Materialien tauft laufend
Puscher . Brandcnburgstraße
33, Alorißplat ! 12312, 152 «'

Lelm, Schellack, Bleiweiß ,
Firnis kaufen Gebrüder Bo-
rowski , Eneisenauftraße 5,
Rollendorf 2379. 123/2-

Englischen Unterricht sllr
Anfänger und Fortgclchlit -
teile , sowie demsöie und fron -
zösische Stunden erteilt G.
Swientn , Eharlottendurg .
Stuttgarterplaß 3. Garten -
Haus IV.

Leere » stimme « zu vermie -
ten . Kochofen , <üas . Wasser -
leltung . Pfanuter Sl�par ! ,
rechts . 12—0 Uhr. 30066

wsm

Platin . Silber , zu vriai -
nal . Schmeszv' - eisen kauft Me- .
tallsä - melze Cohn , Brunnen - ■
siraße II . Hos, und NsukiUin . I

' «aiser - Frledrichllr . 223 ( nahe j
bermanuploß ) . _ V 104 «» ]

Platin , Gramm 22 Mark ,
Gold . Silber , Ouecksilber ,
stahngebisse , »vpfer , Messing
kaufen höchslzahlend Fried -
länder u. Co. . « ommondan -
tenftraß « 29 l. » 7 « -

Pl. ativabsällel stdbngebisse ,
Goldabfälle . Eilderabfälle ,
Ouecksilber , Glsthllrumpiasch . ' ,
Militärtresseu . Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , stinn .
Alitmininm , stink, Blei höchst»
zahlend . Edolmetall - Einkauso »
büro , Echmelzere ! Weber -
straße 31, Alerander 4243 . �

Spiralbohrer . Werkzeuge
kauft lausend feden Pollen .
Schröder , Prinzenstraße 55. -

«upserdrähte . Eleklromoio -
ren , «invapparate . l - u u» d
gebraucht , kauft Markgrafen - !
straße l. Ecke Lindenllroße . i
Morißvlaß I? 535. 2738 ? >

Biera - : parate , auch stube -
hör, Ladentische , Bsssclts .
Tische, Stühle , Konditorei - ,
Bäckeres - Einrichttinifen saufen
lausend alt und neu Schlüter
u. Co. . Dragonersir . 15- 174 «-

Leitungsdrähte , «abel ,
Listen , Anker», Suuldrahl ,
Wachsdraht kauft hdchsizah .
lend Elektrobureau Oranien -
straße l33, Morlßplaß _ _4016.

Firnis , Schellack, Terpentin .
Lacke. Oele ulw. konft leben
Bollen , Handlung chemischer
Produkte , O. 34. Wilhelm »
ßiclzellraße 28.

_ _ _

-

Firnis . Leim. Schellack,
Malerarkikel kauft bellzahlend
Oranienburgerstraße 12, im
Lnden ,

_ _ _ _ _

m « -
Wir sind Großkäui�r sämt -

licher «npserleitungen und
Listen feden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen , j
T. ul Fleischer , Ekalisterllr , 43,
Cleklromakerialien . Droßhonh -
limc , Fernsprecher : Morist -
plast Nr. 775, ISög. 1351. 33/17 .

Holzschrauben , Nägel . Eisen - '
schrauben kanse frde Menge . I
L. hmann , Sv « nd u. erdrlicke 3. «

EieNrisch « alle Artikel , I
Rückstände lauft Friedrich , ,
Mostensiraß » 5. steniriim !
7132. _ _ _ 7158- 1

Splralbohree , neue , kauft
laufend Schien . Neukölln ,
Prinz - Handjernlirat « 44/45. •

Tan , schule Friedlich , Dies -
denerstraße 52/53. Anfang
August beginnen neue Herbst »
zirkel . Wvchentagsiurfe .
Sonuiagokurfe . _ 40/4 *

Strenge Nachhilfe , auch
-schwer erziehbarcn Kindern ,
durch erfahreneu Lehrer . Rat -
erteilung kostenlos . Lager »
karte 18 A, Postamt 33. 1S55D

Esmgnm
Selbstgeber vergibt Dar -

lehen in jeder Höhe, auch an
Damen . Danziger . Berlin ,
Böstowstraß « 17. _ 105 ? .

Etftnbci , P- tentbureau
Packfcher , Gertraud tenftraße
15. Fentrum 7633. 75 «.

Mädlirrie Schlafstelle , ein
oder zwei Leeren . Thiele ,
E. 51, Siboldstraße U 35076

Arbeitsmakt

qröcäte -

»unststopierel Große Frank -
kurter Straß « 57. _ 58 «-

Laadrichter , außerdienstlich ,
Prozcßiähruim , Nechlsbei -
stand . Ecmktteliingen . Rai
kostenlos . Lolhringerftraße
4? ( Ziofeuthalertoi ) . 155K-

lg 353 Reklamezettel 13, —.
BuchdruiZerei Alte Jakob -
straße 48a. _ _ _,_ 101 «*

Schankc- eschäft «, Weinstuben ,
«ondiloreien , einfach und
elegant , richten kvmplett ein,
auch ans Teilzahlung , Bier -
avparatefabrik Schlüter u. Co. .
Dragonerllraße 14. 17455-

Rechisburean , Doctor Alris ,
allerbilliqst , Reue lkonig .
straße 39 III. 122/18 -

Kostenlose Rechtoberolung
von erfahrenem Richter außer -
dienstlich geleitetes Bureau
für Vrjfthfüfirung und
Rechlsbcisiand febet Art ,
Lothringerstraße 47 ( Rosen -
thalertor ) . _ _

Graupen mahlt sein Weber »
straße 12. O. I1 &*

Vermietunge

MMWWW
Wohunvgstavsch von Drcs -

den nach Berlin , schöne 3
Fimmer . Fra l Prüß , Dres -
den- A. , Dürerstcaße 33. chSb

Brautpaar sucht zum 1. 11,
oder früher Ein - »der siwel .
zlmmrrwohnung . Angebot «
an Höhn«. «chiveldelnrr .
Kraß « 12. s-s«

- Uhrmacher - Gehilfe , erste
«rast , für dauernde Stellung
gesucht von E. Günther ,

: Köslin . __
Steinschleifer für Hand und

Maschine sucht Institut Moser ,
Potsbamerstraße 110. 88/15

Rahiuvnichneidee , tüchtig ,
der eotl , Äorarbciieritclle
übernehmen kann , gesucht .
Angebote mit Eehaltsanspr .
und Angabe bisheriger Tä-
tigkeit . Offerten unter F. 32
Houpterpedttion d. Blatte ».

Maschinennäl, ." innen für
Weißwaren --euu Iiernich und
bcglsaum . Elektrischer Be¬
trieb . Lachmann , Pineuo ,
Walt straße 11/12. 3Wr- b

Selbständige Taillenarbeitc -
rinnen und Aenderinnen sucht
Hermann Engel - Landsacraer -
straße da, 87. 1551D-— - - - - -— v

- - -

"
! Mehrere Pußzuarheiterinnen

sucht Hermann Enget . Lands »
dergerstraße 85/87. 1552D -

- Fritunoealtsträqerl » per-
lang ! die Vorwärlsausgadc -
stelle Ackerstraße 174. am
«oppenola «.

_ _ _ _

Fetinugsgustragcrin ver¬
langt Bormärts - Speditivn ,
Prinzeuftraße 31. _

*

Fritungsträgeriu verlang !
Borwärts - Spedition Berlin -'
Schönedsr «. Belzigersiraß » 27.

Weiblich, ' » Hauspersonal
findet nach Wunsch kollenloe
geetanete Stellung nach per -
: ragt - ch geregelten Arbeits -�bediugungen durch Arbeit : , -
Nachweis der Stadt Berlin
Abteilung für Hausversona !
Eichhornstraße 1 ( nahe Pote -
damerplaßs , Belle - Allianec -
Plaß 5, Ponlstraße 1 ( am
«riminolgerickstj , Koppe- -
straße 1 ( am Stralanerpioß )
Gormannstraße 13! Meidun -
gen mit Papieren nackmit -
tagd 4 - 7 Uhr . . 123 8'

| Lvndnrbeitirlnren , nahe
, Berlin , für städ : isck »s Gu!

perlangt durch Arbeitonach -
weis der Stadl Perltn ,
Rückerstraße 9 ( »- 3>. Met -
duna mit Papieren bei tosten -
loser Vermittlung . 125/5 -
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